en ur. 143 — Erſies Blatt. 
\ Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


spreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. 
— durch den Briefträger ins Haus gebracht 
koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum im Morgenblatt 
eigen, It im Abendblatt und Reffamen 30 Pf. 


druck zu 


Abonnements-Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten 
wir, das Abonnement auf unſere Zeitung 
recht bald erneuern zu wollen, damit ihnen 
dieſelbe ohne Unterbrechung zugeht und wir 
ſogleich die Stärke der Auflage feſtſtellen 
können. 

Die reichhaltige Fülle des Materials, 


wieſen 
Reiſe 


welches wir über die p olitiſchen die Alterszulagen nur von dem Grundgehalte Naturwiſſenſchaften und Mathematik, bei 14 die Verhältniſſe in Böhmen kenne. Preußen jtügen, abgeſetzt wurde. General Pantalenn 
Tages⸗Ereigniſſe, über dieſ berechnet worden. Medizin, bei 3 Zahnheilkunde, bei 13 Rechts⸗laure auf Böhmen und Mähren als Beute. Garcia wurde zu ſeinem Nachfolger ernannt. 

9 9 ' 8 - Regierungs- Kommilfar Geheimer Rath] und Staatswiſſenſchaften, bei 9 Theologie, bei] Ihm, Redner, ſei es um die Exiſtenz des General Otis hat die amerikaniſchen Truppen 1 
Kammer⸗ und Reichstag „[Elſt er erwidert, daß es allerdings nur in be⸗]4 alte Sprachen. Als Stand des Vaters czechiſchen Volkes nicht bange, ſeit er das aufgefordert, bei der Beſchützung von Eigenthum f 
Verhandlungen, über dieſſchränktem Maße zuläſſig war, von den Re- waren in 133 Fällen akademiſche Berufsarten, mächtige Rußland und deſſen intelligente Offiziere die größte Vorſicht zu üben, Brandſtiftung und 
lokal nd provinziellen munerationen und Neben⸗Einnahmen Alters⸗ in 17 Offiziersſtand, in 13 Lehrerſtand, in 23 kennen gelernt habe. Plünderung werde mit größter Strenge beſtraft 
0 en u 3 li zulagen zu bemeſſen. Daſſelbe gilt von mittlerer und unterer Beamtenſtand, in 3 werden. 1 
Begebniſſe darbieten, die Schnellig⸗ den Rektorate⸗ und Dekanats ⸗ Einnahmen.] Künſtlerberuf, in 144 Kaufmannsſtand, in 24 Frankreich. — ——ü—ͤ— 2 


keit unſerer Nachrichten, für deren umge 
hendſte Uebermittelung wir ein eigenes 
Büreau in Berlin errichtet haben und 


Depeſchen, alles dies iſt ſo bekannt, daß 
wir es uns verſagen können, zur Empfehlung 


Der Preis unſerer täglich erſcheinenden 
Deutfchland auf 
allen Poſtanſtalten vierteljährlich 


A 


und ſehr billige politiſche Zeitung, welche 
täglich in großem Formate erſcheint und 
den Leſern eine ſchnelle, überaus intereſſante 
Fülle von neuen Nachrichten bringt. 
Die Redaktion. 
—— WW u, 
== Berlin, 24. März. 
Preußiſcher Landtag. 
Herrenhaus. 
5 24. ü „ 
8. Plenarſitzung ar März 1899 


Kanal, 


Angriff 


die 
Am Miniſtertiſche: Thielen, Schönſtedt, Boſſe 
und Kommiſſarien. 
Die Etatsberathung wird beim Spezialetat 
der Eiſenbahuverwaltung fortgeſetz. 


zur Anderung der Leutenath während der Ernte- 
zeit die Bahnbau⸗Arbeiten einzuſchränken, damit 
die Landwirthe nicht genöthigt ſind, Ausländer 
zu Erntearbeiten heranzuziehen. 

Miniſter Thielen erwidert, daß bereits 
entſprechende Anordnungen getroffen ſind; nament⸗ 
lich iſt allgemein angeordnet, keine Arbeiter bei 
den Bahnen zu beſchäftigen, die aus einem Kon⸗ 
traktbruch kommen. een 

Fürſt Putbus wünſcht eine beſſere Ans 
4 W für den Eisenbahnverkehr von 

Breslau nach Poſen-Liſſa in den Abendſtunden. 
Graf Hutten ⸗Czapski bittet um eine 
lauere Nachweifung de am 18. Januar in Kraft 
sesten Tarifänderungen. 

Miniſter Thielen ſagt dieſe Nachweiſungen 
! zu und bemerkt dem Fürſten Putbus gegenüber, 
ö daß nach Möglichkeit die Anſchlußgelegenheit auf 
längeren Linien aufrecht zu halten geſucht wird, 
daß aber doch auch die Unterbrechung einer 
längeren Fahrt nicht immer ganz vermieden 

werden kann. 

Beim Etat der Bauverwaltung bringt 

Graf Mirbach nochmals die Leutenoth 
zur Sprache und betont, daß namentlich bei 
öffentlichen Bauten die Unternehmer ihre Arbeiter 
der ländlichen Bevölkerung entnehmen. Der 
Miniſter könne durch entſprechende Abkommen 
mit den Unternehmern für die Bedürfniſſe der 
Landwirthe ſorgen. 

Miniſter Thielen erwidert, daß gegen 
das Heranziehen fremder Arbeiter gewöhnlich die 
Gemeinden proteſtiren, ſodaß garnichts weiter 
übrig bleibt, als die Arbeiter aus den ländlichen 
Diſtrikten zu nehmen. ’ 

Frhr. v. Lucius⸗Ballhauſen er 
örtert bei der Baurate für das Herrenhaus die 
Trage der Akuſtik, Beleuchtung und Heizung des 

itzungsſaals im Abgeordnerenhauſe. In erſter 
Linie ſei wohl die Raumverſchwendung in dem 
Abgeordnetenhausſaale wie im Reichstage an 
dieſen Uebelſtänden Schuld. Es wäre wünſchens⸗ 
werth, wenn unſere Architekten im Auslande 
über dieſe Fragen Studien machten und wenn 
1 die Frage erwogen würde, ob es ſich 
=> empfehle, von der viereckigen Form der 
N bewähren en. Im franzöſiſchen Parlament 

hre ſich die Halbkreisform ſehr gut. Auch 


An auf fünf Jahre veranſchlagte Bauzeit ſei zu 


das Ge 
völlig 
billige 
frage b 
iſt und 


ſtraßen 


des Eiſ 


— ——— 
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verkehr 


geführt. 


werden. 


kehrs ft 
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Regierungs-Kommiſſar Miniſterialdire 
Schultz erwidert, bat die Aufi des ige 
ordnetenhauſes von deſſen Präſidenten ſowie von 
dem Gafen Limburg als gut bezeichnet worden 
ſei. Es ſei auch in dem Saale ganz gut zu 
verſtehen, natürlich komme es auf die Deitlichkeit 
des Sprechenden und auf die Hörſchärfe des 
Zuhörenden an. Beachten müſſe man auch, daß 
der Raum des alten Abgeordnetenhauſes (wo S 
jetzt das Herrenhaus tagt) eine Grundfläche von 
488 Quadratmetern, der Reichstagsſaal eine 
ſolche von 612 und der Sitzungssaal des neuen 
lbögeordnetenhauſes eine ſolche von 652 Quadrat: 
gern hat. Der Rauminhalt der drei Säle be⸗ 
Augt reſp. 7000, 9000 und 13 000 Kubikmeter. 
Auf dieſe Raumunterſchiede ſind die Vertreter 
2 den bgeordnetenhauſes aufmerkſam gemacht 
g en; ſie haben aber erklärt, an den höheren 
eundemeſſungen feſthalten zu wollen. Der neue 
n des Herrenhauſes wird nur ½ des 
ſaales nike des neuen Abgeordneten⸗Sitzungs⸗ 
f n. 
: 1% Pan. Sultizetat findet eine Debatte 
1 
x Frhr. 


Kultusetat nimmt das Wort der 
v. Solemacher⸗ Antweiler, um 22 


W 


dem Gefühle der Freude und des Dankes Aus⸗ 


welche Se. Majeſtät allen Katholiken durch die 
Schenkung der Dormition de St. Vierge be⸗ 


Profeſſor 2 l 
Klage über verſchiedene Härten, welche in Folge 
der Neuregulirung der Profeſſoren⸗Gehälter zu 
Tage getreten ſind. 8 
Profeſſor Dr. Küſter ſchließt ſich dieſen 
Klagen an und findet es namentlich unrecht, daß 


Es ſcheint aber, als ob hier bei der Feſtſtellung 
der Alterszulagen Irrthümer unterlaufen. 
übergehende Einnahmen können natürlich bei der 
; Berechnung der Alterszulagen nicht mit in Be⸗ 
bei wichtigen Ereigniſſen die telegraphiſchenſtracht kommen und zu dieſen vorübergehenden 

x f Einnahmen 
gebühren. 
4 Hierauf wird der Etat im Ganzen und das 
unſerer Zeitung irgend etwas zuzufügen.] Etatsgeſetz angenommen. 


Nächſte Sitzung unbeſtimmt, vorausſichtlich 


Ebenſo werden wir auch ferner für ein J 
intereſſantes und ſpannendes Feuilleton Anfangs Mai. 
Sorge tragen. 8 Mi 

es 


1 u hr. 


aus dem Hohenzollernhauſe haben zu allen Zeiten 
den Werth leiſtungsfähiger Waſſerſtraßen für das 
Erwerbsleben der norddeutſchen Tiefebene erkannt 
und den Reichthum ihres Landes an natürlichen 
Waſſerwegen durch die Herſtellung von Kanälen 
zu vermehren 
zwiſchen Elbe, Oder und Weichſel, das oſtpreußiſche 
und das für die Reichshauptſtadt ſo unentbehr⸗ 
liche märkiſche Waſſerſtraßennetz ſind untrennbar 
verknüpft mit dem Andenken an den Großen 
Kurfürſten und an Friedrich den Großen. Der 


den Namen Kaiſer Wilhelms des Großen, und 
unter deſſen glorreicher Regierung iſt auch die 
Waſſerſtraße 
Kohlen⸗ und Induſtrierevier nach der Nordſee in 


tage n eee er knüpft daher an 

n 
Traditionen an; die geplante Waſſerſtraße über⸗ 
trifft aber an Größe und wirthſchaftlicher Be⸗ f 
deutung alle anderen Unternehmungen dieſer Art 


in Deutſchland. Sie bezweckt, das weitaus 
227 Kohlen⸗ und 
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wie für das Bedürfniß des ſteigenden Verkehrs 


die Leiſtungsfähigkeit unſerer Eiſenbahnen begrenzt 
der Ergänzung durch leiſtungsfähige Waſſer⸗ 


letzten halben Menſchenalter der Verkehr auf den 
deutſchen Binnenwaſſerſtraßen ſich erheblich ſtärker 
vermehrt hat, als der auf den 
die große Bedeutung des Waſſerverkehrs für 
unſer Erwerbsleben deutlich erkennen. 
Waſſerſtraßennetz vermag aber in ſeiner jetzigen 
Geſtaltung die Aufgabe ſachgemäßer Ergänzung 


mehr gerade an dem verkehrsreichſten Punkte, 
alſo gerade da, wo die Ergänzung am nöthigſten 
iſt, weil es an einer Waſſerſtraße zwiſchen Rhein⸗ 
Elbe und alſo an einer 5 unſeres 
wichtigſten f 
den großen natürlichen Waſſerſtraßen des Rheins 
und Mittel⸗ und Oſtdeutſchlands fehlt. 

Soll daher für den gewaltig wachſenden Güter⸗ 


ſelbſt der nöthige Entwickelungsraum geſichert 
und zugleich eine Transportverbilligung herbei⸗ 


Eiſenbahntarife in ſolchem Maße nicht erreicht 
werden kann, ſo müſſen dieſe Lücken des preußi⸗ 
ſchen Waſſerſtraßennetzes unbedingt ausgefüllt 


einer Zeit, die unter dem Zeichen des Ver⸗ 


vertreters in der Petitions⸗Kommiſſion des A 
geordnetenhauſes zu 
beim Reiche ſchwebenden Verhandlungen wegen 
Zulaſſung der Frauen zu den mediziniſchen 
Prüfungen, ſowie zu den Prüfungen der Zahn⸗ 
ärzte und Apotheker dem Abſchluſſe nahe gerückt. 
Die überwiegende Mehrzahl der Bundesſtaaten 
hat ſich dafür ausgeſprochen, daß den Be⸗ 
werberinnen, welche auf Grund des Gymnaſial⸗ 
reifezeugniſſes, 


Kiel 17, Mi 33 
5 


Stettin 


Morgen⸗Ausgabe. 


geben für die hochherzige Geſinnung, un 
beſaßen 
bei Gelegenheit ſeiner Paläſtina⸗ 


or Dr. Bierling⸗Greifswald führt 


hat 


Vor⸗ 


auch die Prüfungs⸗ den. 


gehören 
Frauen, 


mit iſt die Tagesordnung erledigt. haltenen 


t dem Wunſche eines „geſegneten Oſter⸗ 
ſchloß der Präſident die Sitzung um 
gezeigt. 


Deutſehland. 
Berlin, 24. März. Die großen Herrſcher 


getrachtet. Die Waſſerſtraßen 


welcher Oſt⸗ und Nordſee verbindet, trägt 


von dem rheiniſch⸗weſtfäliſchen 


genommen worden. Die jetzt dem Land⸗ 


preußiſchen und hohenzollernſchen 


einerſeits an den 


deihen der heimiſchen Produktion ſowohl 
ausreichende Verkehrseinrichtungen und 
Transportkoſten geradezu eine Lebens⸗ 
ilden, daß aber nach beiden Richtungen 
unſer Verkehrsſyſtem daher nothwendig 


bedarf. Schon der Umſtand, daß in dem 


iſenbahnen, läßt 
Das 


enbahnnetzes nicht zu löſen, verſagt viel⸗ ſchäftigt 


ontan⸗ und Induſtrie⸗Diſtrikts mit 


und damit mittelbar für die Produktion 


werden, wie ſie durch Herabſetzung der 


könnte, 
Das iſt die unabwendbare Aufgabe 


eht. 
Wie aus Aeußerungen eines Regierungs⸗ 
ſind die 


entnehmen iſt, 


nicht als immatrikulirte 
als Hoſpitantinnen einen 
zurückgelegt 


zwar 
aber 


0. ungskommiſſar theilte 
ide * Ni * . 
Geenen gehörten "ben Mer |rihfung De 


aſſenen gehörten dem 


Er G e 


unter 20 Jahren an, 250 waren zwiſchen 20 
und 30, 142 
die Reichs⸗Angehörigkeit. 
Ausländerinnen entfielen 59 auf Rußland, 50 
auf Amerika. 
ſoweit darüber Mittheilungen gemacht ſind, 300 
evangeliſch, 24 katholiſch, 88 israelitiſch, dem 
Familienſtande nach 374 ledig, 36 verhelrathet, 
3 verwittwet. 


landwirthſchaftlicher 1 
werbliche Berufsarten angegeben. Mißſtände, die 
ſich aus dem gleichzeitigen Beſuch der Vor⸗ 
leſungen durch männliche 
rende ergeben hätten, ſind nicht bekannt gewor⸗ 
Gleichwohl beſteht 
vielfach noch Abneigung gegen die Zulaſſung der 
wie dies erneut 
Angelegenheit 
Rektorenkonferenz hervorgetreten 
Den Frauen die Zulaſſung zur Immatrikulation 
und damit ein Recht auf Beſuch ſämtlicher Vor⸗ 
leſungen zu gewähren, hält die preußiſche Re⸗ 
gierung unter 


* Die induſtrielle Entwickelung Braſiliens 
hat ſeit Beendigung des Bürgerkrieges erhebliche 
Fortſchritte gemacht. Für Deutſchland kommen 
befonders die Verhältniſſe von Sao Paulo, der 
Hauptſtadt des großen Kaffeebau treibenden 
gleichnamigen Staates, ſowie von Santos, in 
Betracht. Wie aus einem, von dem britiſchen 
Handelsattachee in Braſilien erſtatteten Berichte 
zu erſehen ift, iſt viel deutſches Kapital in den 
dortigen Kaffeeplantagen engagirt, während die 
Straßenbahnen daſelbſt unter Kontrolle franzö⸗ 
ſiſcher Kapitaliſten ſtehen, die auch zwei Baum⸗ 
wollſpinnereien angelegt haben. Neben Deutſchen 
und Franzoſen übt auch das italieniſche Element 
einen gewiſſen Einfluß aus, da die Zahl italie⸗ 
niſcher Einwanderer in die Provinz Sao Paulo 
gegenwärtig auf 800 000 
geſchätzt wird, was auch dem italieniſchen Handel 
nach dort einen nachhaltigen Impuls verleiht. 
In Sao Paulo und Santos exiſtirt eine Reihe 
ſehr angeſehener und wohlſituirter Filialen deut⸗ 


zeitige Veröffentlichung des Etatsgeſetzes wegen 
Rückſtandes 
möglich geweſen war. 
für dieſes Jahr abgeholfen. 
Betriebsverwalungen iſt dadurch manche Un⸗ 
annehmlichkeit erſpart. 
verſchiedene Entwürfe, ſo namentlich über die⸗ 
jenigen, welche zur Ausführung des Bürgerlichen 
Geſetzbuches, der Reichsgeſetze über die freiwillige 
Gerichtsbarkeit und die Zwangsverſteigerung be⸗ 
ſtimmt ſind, die einleitenden Berathungen ſtatt⸗ 
gefunden. Die Hauptarbeit wird jedoch ſowohl 
nach dieſer als auch nach anderen Richtungen 
nach Oſtern zu leiſten ſein. Namentlich ſteht da 
die große Kanalvorlage im Vordergrunde. Es 
werden hierüber jedenfalls recht langwierige Ver⸗ 
handlungen entſtehen, hoffentlich aber wird dieſes 
Werk, 2 5 2 ſchon mehrere Generationen be⸗ 
Stande gebracht. Neben der Kanalvorlage wird 
nach Oſtern der Entwurf über das Kommunal⸗ 
wahlrecht, der noch nicht dem Abgeordnetenhauſe 
zugegangen, aber für eine nahe Zeit zu erwarten 
iſt, erhöhtes Intereſſe in Anſpruch nehmen. 
Schließlich iſt außerdem noch die ſogenannte 
Nebenbahnvorlage zu erwarten, in welcher auch 
das Kleinbahnweſen wieder eine Förderung er⸗ 
fahren ſoll. Da an dieſelbe viele Wünſche 
lokaler Natur ſich zu knüpfen pflegen, ſo nimmt 
auch ihre Berathung eine recht geraume Zeit 
in Anſpruch. 
aus dieſer Aufzählung, die noch durch andere 
weniger 0 Vorlagen ergänzt werden 
aß au 
genau ſo wie dem Reichstage, die Hauptarbeit 
der Tagung für die Zeit nach Oſtern bevorſteht. 


München, 24. März. 
Sitzung der Abgeordnetenkammer, in welcher über 
b⸗ den Geſetzentwurf betr. die militäriſchen Bauten 
in München berathen wurde, legte Staatsminiſter 
Freiherr von Crailsheim nochmals eingehend den 
Standpunkt dar, welchen die baieriſche Regierung 
in der Frage der Reichsmilitärſtrafprozeßordnung 
und des baieriſchen Senats bei dem oberſten 
Militärgerichtshof eingenommen hat. Der Mi⸗ 
niſter führte dabei aus: Die baieriſche Regierung 
habe von Anfang an betont, daß die Frage des 
oberſten Gerichtshofes ein baieriſches Reſervat⸗ 
recht ſei, und ſie habe ſich dafür auf den Fürſten 
Bismarck berufen können, der ſich ſtets als treuer 
Freund Baierns erwieſen habe. Nachdem von 
der Mehrzahl der Bundesregierungen das Be⸗ 
ftehen eines Reſervatrechtes jedoch geleugnet wor⸗ 
bilde die nach 


Jeitun 


alt. 276 


Von 


über 30 Jahre 


Dem Bekenntniß nach waren, 


2 Dr. Engel, daß er an 
Als Studienfächer waren genannt 
Kombinationen abgeſehen) bei 


ie n an denen ide deer Wil 


Beruf, in 33 ſonſtige ge⸗ 8, 24. März. 


Brief, den er 


Studie fürzlich in Havre 


und weibliche 


in Univerſitätskreiſen erhalten hatte. 
bei Beſprechung der 
im Oktober v. Is. abge: 
iſt. 


in der 


dieſen Umſtänden nicht für an⸗ 


bemerkt dazu, 
Dem „Journal“ 


genannt. 
Dem „Intranſigeant“ 


bis 1 Million Köpfe] Spionagegeſchichte entdeckt 


Rom, 24. März. 


und Mittel⸗Italien 


Zu ae giebt hier⸗ 
chen Firmen 


Schneeſtürme gemeldet. 


„Peral“ für unbegründet. 


London, 24. März. 
Mail“ aus 
heute nach Europa ab. 


London, 24. März. 


der Arbeiten im Landtage nicht 
Dieſem Uebelſtande iſt 
Namentlich den 


Außerdem haben über 


älteſten Sohn Habib 


zuſprechen wird. 


in der laufenden Tagung zu 


21. d. M. Sie iſt 


edenfalls erſieht man schon 


dem preußiſchen Landtage, 


In der heutigen 


und ſelbſt angenommen, 


verhindern, 


könnte doch alſo 
Quais und des 


theilen in dem Augenblicke, 


Ueberwindung großer 
Das Unglück 
geheilt werden. 


bedeutende Linie an 


Conſtans, der eben 


zöſiſchen Intereſſen 
ſchritten im Orient 


vollſtändige Wahrung der baieriſchen Juſtizhoheit 
erblicken kann. Die Fortſetzung der Berathung 
wurde auf heute Nachmittag 4 Uhr vertagt. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Prag, 24. März. In einer Jungczechen⸗ 
Verſammlung zu . erklärte der Abg. 
einen 
mittelſt des § 14 nicht glauben könne, weil dies 


Grafen Thun ſtehe. Der Abg. Brzcznovscy 
führte aus, Thun werde gehen müſſen, weil er 


Monod veröffentlicht heute im „Siecle“ 
im November 1897 von dem 
verſtorbenen Arzte Gibert, 
einem nahen Freunde des Präſidenten Faure, 
In dieſem Briefe theilt Gibert 
mit, daß er im Februar 1895 dem Präſidenten 
Faure die Gründe auseinandergeſetzt habe, warum 
er Dreyfus für unſchuldig halte. 
darauf erwidert, Dreyfus ſei nicht auf Grund 
von Thatſachen verurtheilt worden, die in der 
Verhandlung vorgebracht worden waren, ſondern 
auf Grund eines Schriftſtückes, das weder dem 
Angeklagten, noch dem Vertheidiger unterbreitet 
wurde, aus Furcht, daß hierdurch diplomatiſche 
wiſchenfälle entſtehen könnten. 
chriftſtück wollte Faure nichts Näheres ſagen; 
er erklärte nur, daß es keinen Zweifel über den 
geſchehenen Verrath beſtehen laſſen könne. Monod 
ß er den Brief Giberts dem 
Advokaten Monard übergeben habe, der ihn dem 
Kaſſationshof vorlegen könne, ſobald die Frage 
der Ungeſetzlichkeit und Annullirung des Urtheils 
von 1894 zur Verhandlung komme. 
zufolge habe 
zöſiſche Botſchafter beim Vatikan Niſard die Ab⸗ 
ſicht geäußert, aus Geſundheitsrückſichten ſeinen 
Abſchied zu nehmen. Als ſein Nachfolger wird 
der Botſchafter in Waſhington Jules Cambon 


größere Bedeutung habe, als die des zu fünf 
Jahren verurtheilten Boiſſon. i 


Italien. 


Das Befinden des 
Papſtes beſſert ſich fortdauernd. Er beabſichtigte, 
heute der Faſtenpredigt beizuwohnen und will 
am Sonntag die Palmenweihe vornehmen. 
Mailand, 24. März. 
herrſcht 
Aus Mantua, Bologna und Ancona werden 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 24. März. Die Regierung erklärt 
das Gerücht vom Verkauf des Unterſeeboots 


England. 


Kapſtadt meldet, 


ſagt, die Regierung habe die Hoffnung, daß eine 
Verſtändigung zwiſchen Rußland und England 
betreffend China erzielt werde: eine hierauf be⸗ 
zügliche offizielle Beſtätigung ſtehe bevor. 


Rußland. 


Petersburg, 24. März. 
aus Kabul nehmen die Kräfte des Emirs von 
Afghaniſtan raſch ab, weshalb derſelbe ſeinen 
Ullah zum Thronerben 
proklamiren und ihm ½ ſeines Privatvermögens 


Türkei. 

Eine höchſt intereſſante Auslaſſung über die 
Konzeſſion zum Bau eines Hafens in Haidar⸗ 
Paſcha an die anatoliſche Eiſenbahngeſellſchaft 
finden wir in der Nummer des „Gaulois“ vom 
aus der Feder des Kon⸗ 
ſtantinopeler Berichterſtatters des Blattes und 
gewinnt ihre Bedeutung vor Allem dadurch, daß 
er den Franzoſen die nackte Wahrheit über ihre 
Stellung im Orient in unverblümten Worten 
vorführt. Sie lautet folgendermaßen: 

Nach dem, was ich in Pariſer Blättern ge⸗ 
leſen habe, legt man in Frankreich der Angelegen⸗ 
heit des Hafens und der Quais von Haidar⸗ 
Paſcha eine übertriebene Bedeutung bei. 
wünſchte, den franzöſiſchen Botſchafter mit allen 
möglichen Mitteln darauf hin arbeiten zu ſehen, 
daß die Deutſchen die Konzeſſion nicht erhielten, 
die ſie ſchon ſeit ſo langer Zeit anſtreben. Die⸗ 
jenigen, die dieſe Abſicht äußern, kennen den 
Kernpunkt der Angelegenheit nicht. 
zöſiſcher Botſchafter, mag er ſein, 
daß ihn die Kollegen 
aller anderen Großmächte unterſtützten, 
daß die Deutſchen in dieſer Angelegen⸗ 
heit als Sieger hervorgingen. 
nämlich, um die es ſich handelt, Haidar⸗Paſcha, 
iſt in Konſtantinopel ſelbſt gelegen, auf der 
aſiatiſchen Seite des Hafens zwiſchen den 
ſtädten Skutari und Kadiköi, und iſt der End⸗ 
punkt der anatoliſchen Eiſen bahn, bekanntlich eine 
deutſche Unternehmung. Die türkiſche Regierung 
die Konzeſſion für den Bau der 
Hafens einer andern, franzöſi⸗ 
gen Geſellſchaft, 
wo die in Haidar⸗ 
bahnlinie deutſch iſt. 
ift jetzt geſchehen und kann nicht mehr 
Es war ein großer Irrthum, als 
die franzöſiſchen Geſellſchaften die deutſchen dieſe 
ſich reißen ließen zu einer Zeit, 
wo es ſo leicht war, eine ausſchließlich fran⸗ 
zöſiſche Unternehmung daraus 
erſt in Konſtantinopel an⸗ 
gekommen iſt, kann doch nicht mit einem Schlage 
elein Gebäude niederreißen, das die Deutſchen in 
15 Jahren erbaut haben. Die Gefahr der fran⸗ 

den Fort⸗ 


beruht nicht in dieſem Er ⸗ 


ſchen, engliſchen oder ſonſti 
Paſcha einmündende Eiſen 


Sonnabend, 25. März 1809. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8. 


folge, der feit lange vorausgeſehen wurde. Gs . 
giebt tauſend und einen andere Punkte, wo bie g 
franzöſiſche Thätigkeit ſchnell und energiſch ein⸗ 
ſetzen müßte. 


Aſien. 

Eine Drahtung vom 21. d. M. aus Manila 
meldet, daß der General der Fllipinos, Antonie 
Luna, in Folge Streitigkeiten mit dem Kriegs⸗ 
miniſter der Filipinos und des Erlaſſes eines 
Aufrufs, der alle Europäer bei Todesſtrafe auf⸗ 
fordert, die Sache der Eingeborenen zu unter⸗ 


Sprachenerlaß 
den Zuſagen des 


Profeſſor 1 
Von der Marine. 2 

* Von unſeren Schulſchiffen find am 22. 
und 23. „Stoſch“ und „Charlotte“ in Kiel em 
getroffen, während „Moltke“ und „Sophie“ heute 
und morgen die Durchfahrt durch den Kanal von 
Brunsbüttel nach Kiel machen werden. Die 4 
Schiffe des Geſchwaders und die Artillerieſchul 
ſchiffe haben ihre programmmäßigen Uebungen 
und Fahrten in dieſer Woche vom 22. ab durch⸗ = 
geführt, wobei fie durch das ſchlechte Wetter mit 
dem ſtarken Schneefall allerdings recht behindert 
waren. 


a — 


Zandwirtbichaftliches. 


Beſſere Düngung der Harffrüchte, 
Eine zweckmäßige auf die Erzielung höchſter Er⸗ 
träge gerichtete Düngung war bisher bei den 
Hackfrüchten eigentlich nur für Zuckerrüben allge⸗ 
mein üblich. Bei Kartoffeln, Futterrüben und 
Wrucken glaubte man hingegen im Stallmiſt 
allein den Univerſaldünger zu beſitzen, der alle 
nothwendigen Pflanzennährſtoffe den Hackfrüchten 
liefern ſollte. Dieſe Anſicht iſt aber um des⸗ 
wegen nicht richtig, weil dieſe Nährſtoffe im 
Stalldünger prozentiſch in einem Verhältniß ent⸗ a 
halten find, das dem Düngerbedürfniß der Hack⸗ 
früchte nicht entſpricht. Erſt jüngſt hat Pro: 
feſſor Maercker an der Hand von ihm ſelbſt auf 
reichem Lehmboden ausgeführten Düngungs⸗ = 
verſuchen ſeine Anficht dahin ausgeſprochen, da Er 
wir eine volle Ernte der modernen Kartoff 
ſorten nur dann erzielen können, wenn neben 
ſtarker Stallmiſtdüngung auch die künſtlichen 5 
Düngemittel Berückſichtigung finden. Dieſe Er 
fahrung hat der genannte Gelehrte auf guten 
Böden gemacht; wie viel mehr mag ſie ihre Be⸗ 
ſtätigung erſt auf ärmeren Sandböden finden. 
Um das Phosphorſäurebedürfniß der Kartoffel 
zu decken, eignet ſich als Bedingung neben Stall? 
miſt ganz beſonders das Thomasmehl. Auf 
allen Böden wird neben der Phosphorſäure⸗ 
düngung auch eine mit Kali von beſtem Erfolg 
ſein, da gerade die Hackfrüchte von dieſem Nähr⸗ 
ſtoff große Mengen bedürfen. Wählt man zu 
dieſem Zwecke Kainit, jo muß das Ausſtrenen 
ſpäteſtens im Herbſt, noch beſſer aber ſchon zun 
der Vorfrucht geſchehen, um reiche Stärkeerträge 
zu erhalten, im Frühjahr dagegen empfiehlt es 
ſich, die konzentrirten Kaliſalze, insbeſondere den 
40prozentigen Kalidünger anzuwenden. Auch von 
einer Zufuhr von Stickſtoff neben der Stallmiſt⸗ 
düngung werden die Hackfrüchte in ihrem Ertrag 
ſtets eine lohnende Förderung erfahren. Zu 
dieſem Zwecke eignet ſich der Chiliſalpeter am 
beſten man giebt neben Stalldung denſelben 
nach dem Hervorbrechen der Kartoffeln als Kopf? 
düngung. Als mittlere Düngung rechnet man ; 
nach der Stärke der Stallmiſtdüngung 2 bis g 
Zentner Thomasmehl, 1—1¼ Zentuer 40pro⸗ i 
zentiges Kaliſalz und ¼—1 Zentner Chili⸗ 
ſalpeter pro Morgen. Es könnte nach dem bis⸗ 
her Geſagten ſcheinen, als ob ein lohnender 
Hackfruchtbau ohne Stallmiſtdüngung überhaupt x 
nicht möglich ſei. Dem ift aber nicht ſo; viel 
mehr laſſen ſich auf allen in guter Kultur be⸗ 
findlichen und namentlich auf humusreichen 
Bodenarten an allen Hackfrüchten befriedigende 
Ernten auch bei der alleinigen Verwendung von — 
künſtlichem Dünger erzielen; natürlich unter der 
Vorausſetzung, daß die Gaben entsprechend er⸗ 
höht werden. In einer der nächſten Nummern 
werden wir als Beweis für unſere Ausführuns⸗ñ—kö 
gen die Ergebniſſe einiger Düngungsverſuche 7 
bringen. — 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 25. März. Zur Entlaſtung der 
regelmäßig verkehrenden Perſonenzüge während 
der Zeit des Oſterverkehrs werden an den 
nachſtehend angeführten Tagen die folgenden 
Vorzüge bezw: Bedarfs⸗Perſonenzüge 
verkehren und zwar: a) von Stettin bis Berlin. 
Vorzug 22, Abfahrt 3 Uhr 40 Minuten Nach⸗ 
mittags, am 1. April 1899. Vorzug 426, Ab⸗ 
fahrt 10 Uhr 17 Minuten Vormittags, am 30. 
März, 1., 2., 3., 4. und 5. April 1899. (Am 
2. April nur bei Bedarf.) Vorzug 424, Abfahrt 
9 Uhr 45 Minuten Abends, am 3. April 1899. 
b) von Stettin bis Stargard i. Pomm. bezw. 
Belgard. Vorzug 711, Abfahrt 9 Uhr 12 Minu⸗ 
ten Vormittags, am 2. April 1899 bis Star: 
gard i. Pomm. Vorzug 429, Abfahrt 1 Uhr 35 
Minuten Nachmittags, am 1. und 2. April 1899 
bis Stargard i. Pomm. Bedarfs⸗Perſonenzug 
501, Abfahrt 5 Uhr 10 Minuten, am 1. April 
1899 bis Belgard. Vorzug 425, Abfahrt 6 Uhr 
19 Minuten Nachmittags, am 30. März, 1. und 
4. April 1899 bis Belgard. e) von Stettin bis 
Gollnow. Vorzug 543, Abfahrt 10 Uhr 55 
Minuten Vormittags, am 1. April 1899. Bor 
zug 545, Abfahrt 5 Uhr 40 Minuten Nahmite 
tags, am 1. April 1899. d) von Stettin bis 
Paſewalk bezw. Züſſow. Vorzug 342, Abfahrt 
4 Uhr 10 Minuten Nachmittags, am 30. März, 5 
1. und 4. April 1899. ee. 

* Den Altdammer Elektrizitätswerken iſt die 
Berechtigung ertheilt worden, Hausanſchlüſſe fürn 
das ſtädiſche Elektrizitätswerk des Freibezirk? 
hierſelbſt auf dem rechten Oderufer auszuführen. 
* Geſtern fand hier vor der königlichen Nee 
gierung die Frühjahrsprüfung für Seedampf. 
ſchiffe⸗Maſchiniſten erſter Klaſſe ſtatt, von den 
Nenner, ee e: e ee 


Faure habe 


Ueber dieſes 


der fran⸗ 


iſt eine 
die viel 


zufolge 
worden, 


In ganz Ober⸗ 
ſtrenger Froſt. 


Wie die „Daily 
reiſt Dr. Leyds 


„Daily Chronicle“ 


Nach Meldungen 


n 


Man 


Kein fran⸗ 
wer er will, 


könnte 


* 


Die Oertlichkeit 


Vor⸗ 


ex⸗ 


zu machen. Herr 


2 5 1 * 
n 


bildung im Geſchäft nicht die nothwendige Auf⸗ 


Heiske als „Heinzius“ verdient, ihm geſellte ſich Va et. EN A Guid, 


Bi inen in New 
4 Sach here eng n — eiue 


— v. Langenbeck, General⸗Leutuant und Menſchenpflichten und Liebe, über das Verhältniß 
kommandirender General des 2. Armeekorps, iſt ) ah 
zum General der Kavallerie befördert. 


—z. Der Verein gegen den Miß⸗ 
brauch geiſtiger Getränke hielt geſtern 
Abend im kleinen Saale des Evangeliſchen 
Vereins hauſes ſeine diesjährige Hauptverſammlung 
ab. Herr Ober⸗Finanzrath Haupt eröffnete 
die nur ſchwach beſuchte Verſammlung mit der 
Mittheilung, daß er an Stelle des nach Breslau 

terzogenen Oberlandesgerichts⸗Raths Fabrieins 
zum Vorſitzenden gewählt ſei und ertheilte ſodann 


dem Schriftführer Herrn Dr. Col la das Wort neuen deutſchen Kolonie, als da find: Grund⸗ 


r Erſtattung des Jahresberichts, welchem wir beſitz, Handel, Gewerbe, Verkehrsweſen, Juſtiz⸗ 
N 18 ber: Verein ie Zeit 87 Mit weſen. Kirchen, Schulen, wiſſenſchaftl. Arbeiten, 
lieder und 6 Anhänger zählt. Herr Dr. id Anlagen, Bauweſen, Gefundheitsverhälts 
Alafendorff theilte mit, daß am 16. April niſſe, Vermeſſung und Grenzregulirung, Steuern 
‚‚sieberum ein Volksunterhaltungs⸗Abend ſtatt⸗ und Abgaben ꝛc. Das deutſche Gebiet und feine 
unden wird, au welchem u. A. ein Vortrag des Bevölkerung, die Flora von Tſingtau bis Lauſchan, 
Herrn Militär⸗Oberpfarrers Cäſar über jene 
Reiſe nach Paläſtina in Ausſicht genommen iſt. 
Sodann erſtattete Herr Eſchricht den Kaſſen⸗ 
bericht; der Einnahme von 221,50 Mark ſtehen 
Ausgaben von 132,85 Mark gegenüber, ſo daß 
ein Kaſſeubeſtand von 88,65 Mark zu verzeichnen 
iſt. Hierauf wurden die durch das Loos aus⸗ 
ſcheidenden 7 Vorſtandsmitglieder einſtimmig 
wiedergewählt, es sr 555 f nr a 
inanzrath Haupt, Kaplan ielecki, Dr. F rei 
2 uf en Bahn Eſchricht, Dr. Stein- In Verlage von Albert Berger in Leipzig 
Drück, Kapitän Kun ft und Fran Schweitzer. iſt ſoeben erſchienen: Militärſtrafgerichtsord⸗ 
Es folgt ſodann die Beſprechung des unſern nung nebſt Einführungsgeſetz und das Geſetz, 
Leſern bekannten Herrenhausantrages Schluto we 3 die Dienftvergehen der richterlichen 
Below⸗Levetzow, wonach jungen Leuten] Militärjnſtizbeamten und die unfreiwillige Ver⸗ 
unter 18 Jahren der Aufenthalt in Schank⸗ ſetzung derſelben in eine andere Stelle oder in 
ſtätten unterſagt werden und dagegen volks⸗ den Ruheſtand vom 1. Dezember 1898. Texts 
thümliche Veranſtaltungen für die Jugend ein⸗ ausgabe mit — Sachregiſter von 
gerichtet werden ſollen. Die Verſammlung nahm re r J. Sturm und Walde. Eleg. gebund. 
nach eingehender Beſprechung des Antrages Mark 1,60. Ausſtattung trefflich. 421 
folgende Reſolution einſtimmig an: „Der Bes 


amtlichen Schriftſatzes. 
R. v. Decker's Verlag, 
buchhändler. 


werbungen in Kiautſchou unterbreitet. 


der Hand von 3 großen Karten in beſonderen 
Anlagen behandelt. e Denkſchrift giebt Zeug⸗ 
niß von dem Ernſt und der Gründlichkeit, mit 
welchen die neue Erwerbung in Angriff genom⸗ 
men iſt. Der Export⸗ und Großhandel, die 
Rhedereien, wie die Groß⸗Induſtrie im Allgemei⸗ 
nen, werden dieſe ſachkundige Denkſchrift mit 
Dank begrüßen und ſie nützlich zu verwerthen 
wiſſen. 45 


zirksverein Stettin gegen den Mißbrauch CCC Tr 
geiftiger Getränke nimmt mit Genugthuung Gerichts⸗Zeitung. 


davon Kenntniß, daß unſer Mitbürger Herr 
Geheimer Kommerzienrath Schlutow einem warf 
Antrage im Herrenhauſe ſeine Unterſtützung ge⸗ 
geben hat, der beſtimmt iſt, dem Alkoholgenuß 
der Jugend zu ſteuern, und ſpricht ihm dafür 
feinen - Dank aus. Wir hoffen, daß die Ver⸗ 
wirklichung der klaren Ziele dieſes Antrages nicht 
durch andere politiſche Geſichtspunkte in Frage 
1 85 wird.“ ee vn Sr — — — 
uträge zu der vorausſichtlich im Oktober ſtatt⸗ 7 7 
findenden General⸗Verſammlung der deutſchen Vermiſehte Nachrichten. 5 
Geſamt⸗Vereine Erledigung gefunden, wurde die Newyork, 21. März. 48 Perſonen, die, 
Frage nach Einrichtung wirklich praktiſcher[ wie man glaubt, zur Zeit der Feuersbrunſt im 
Volks⸗Kaffeeküchen in unſerer Stadt an⸗ Hotel Windſor waren, werden noch vermißt. — 
geſchnitten und damit eine lebhafte Ausſprache über Eine Drahtung aus Omaha meldet, daß im 
dieſen Punkt erzielt. Beſonders beklagt wurde dritten Stockwerk des Patterſon⸗Gebäudes heute 
der Mangel ſolcher Kaffeeküchen in der Nähe der Nachmittag Feuer ausbrach. Die Flammen 
Baumbrücke, der Laſtadie und des Güterbahn⸗ griffen ſo raſch um ſich, daß viele Leute im 
Pe und von mehreren Seiten auf die wichtige oberen Theil des Gebäudes genöthigt wurden, 
etentung derſelben für unſere Mrbeiter-Beri ke⸗ vom Dache oder von den Fenſtern herabzu⸗ 
rung hingewieſen. Die Anregung der Sache springen, um dem Flammentode zu entgehen. 
dürfte jedenfalls auf fruchtbaren Boden gefallen] So weit bekannt, iſt eine Dame todt, eine 
fein, Der angekündigte Vortrag des Herrn andere tödtlich verletzt und 20 haben mehr oder 
Dr. Jahn über den Einfluß des Alkohols auf weniger ernſtliche Verletzungen davongetragen. 
die Jugend wurde ſodann vertagt; derſelbe ſoll[ Die Todten und Verletzten find alle Damen, 
an einem Volks⸗Unterhaltungsabend gehalten] Mitglieder eines Frauenordens, der gerade eine 
werden, um einem größeren Publikum Gelegen⸗ Sitzung in dem Gebäude abhielt. i 5 
heit zu geben, Belehrungen über den ſchädlichen Newyork, 24. März. Die Pulvermühle 
Genuß des Alkohols in der Jugend zu erhalten. von Dupont in Penn's Grove (New⸗Jerſey) iſt 
— Die dem Reichstag zugegangene Novelle geſtern in die Luft geflogen. Drei Arbeiter 
zur Gewerbeordnung enthält auch verſchiedene] wurden getödtet, hundert verletzt. Ueber hundert 
Beſtimmungen über die Handlung s⸗Vauſer find beſchädigt. — 
et Bine a de * er i ieee 
anderen Berufszweig findet man allerdings no 5 5 
erhebliche Uebelſtände als bei den angeſtellten Hamburger Futtermittelmarkt. 
auflenten. Die oftmals übermäßig lange] Original⸗Bericht von G. und O. Lüders, 
Arbeitszeit muß die Geſundheit ſchädigen; die Zultermittel⸗Groß handlung und Reismühle, 
die ſo nothwendige Fortbildung der jungen Kauf⸗ Hamburg, 
leute wird nicht ſelten unmöglich gemacht und vom 23. März 1899. 
von einem Familienleben kann in vielen Fällen Das in den letzten Tagen dieſer Woche un⸗ 
nicht die Rede ſein, weil das Familienhaupt erwartet eingetretene Froſtwetter wirkte ungemein 
Abends nach 10 Uhr erſt aus dem Geſchäft belebend auf das Futtermittel⸗Geſchäft. Bei faſt 
kommt. Die größten Mißſtände herrſchen jedoch unveränderten Preiſen führte die rege Kaufluſt 
un kaufmänniſchen Lehrlingsweſen. Die Ans] zu belangreichen Geſchäften. Reisfuttermehl loko 
forderungen an den jungen Kaufmann werden Magdeburg war ſehr gefragt und auch grobe und 
immer größer und trotzdem widmen ſich jährlich feine Weizenkleie erfreute ſich guter Nachfrage. 
eine ganze Anzahl junger Leute mit ungenügen⸗ Tendenz: feſt. 
der Vorbildung dem kauſmänniſchen Beruf. 
Leider wird zuweilen auch kaufmänniſcher Aus⸗ 


Leipzig, 22. März. Das Reichsgericht ver⸗ 

heute nach nicht öffentlicher Verhandlung 
die Reviſion des Grafen Friedrich Ruprecht 
Franz v. Alt⸗Leiningen⸗Weſterburg, der am 16. 
November v. J. vom Landgericht Gießen wegen 
Ehebruchs zu ſechs Monaten Geſängniß ver⸗ 
urtheilt worden iſt. 


U 


merkſamkeit gewidmet. Welche Gefahr liegt aber Berliner Börse 


3 1 Ostpreuss. Prov-Obl. 
bei dem harten Konkurrenzkampf beſonders für 


Pommersche » 


- A 5 1 Posener 
den kleinen und mittleren Kaufmannsſtand in 3 5 7 
unfähigen Hülfskräflen? Wie uns mitgetheilt vom 24. März 1899. e gang 
wird, hat der Verband Deutſcher Handlungs⸗ . a ce 
gehülfen zu Leipzig (annähernd 52 000 Mit: Weastläl. Prov.-Anl. . 
glieder) ſofort eine ausführliche Petition an den eisen e Tk. 1 4% ee 
Reichstag gerichtet, in der die Beſeitigung der Brüssel. s Tg. | 80,656 [Berliner Pfanäbriefe 
Uebelſtände in maßvoller, aber eutſchiedener „ vote um | „ = 
Weiſe verlangt wird. Dieſem Verband gehören London. 411 80 Leise anf Piat 
auch mehrere Tauſend Prinzipale, verſchiedene FR 
Handelskammern und angeſehene Firmen als Page oe 117 41090 Frei > 
lgtteber an 8 a 
eee Wien 4 f 
FF Schweizer Piätze 4 4g. 80.4 
Bellevne⸗ Theater. . 
Das geſtrige Benefiz für Frl. Ella e la dee 


Grüner ließ eine der beiten unter den Poſſen 


alten Schlages, „Die Maſchinen bauer Bankdise. 4½. Lombard B, 
von Berlin“, zu neuem Leben erſtehen. Schlesw.-Holst. ” 
Unter der Regie des Herrn Heiske ging die Geidsorten. 5 7 
Darſtellung des mit neuen Kouplets ausge⸗ S T- TRUR Westiälische 2 
ſtatteten luſtigen Stückes überaus flott von 20 kres.-Stücke... 14100 & 2 
a ae e e ae ER a RP 2 
& leider nicht ſehr zahlreich erſchienene Publi⸗ merikan. Noten 4107 2 8 5 
kum in die heiterſte Stimmung. Nach dieſem — '* . 
Bilde wurde auch die geſchätzte Benefiziantin, Fransöeische „ 81,6 Hessen-Nass, „ 
welche ſelbſt in der Rolle der flotten Reſtaura⸗ E 10660 Kor d. mens 
teurswittwe auftrat, mit den üblichen Blumen⸗ d * 


Pommersche 7 


ſpenden bedacht. Um den Erfolg des Abends 


machte ſich im Uebrigen an erſter Stelle Herr . 


0,80 4. 1 Get. Gold-Gid— 2, 4 |Posensche 
* Preussische 


mit derberem Witz Herr Picha in der Partie 
des „Knobbe“ bei. Von den übrigen „Maſchinen⸗ 


20 4. I Dollar — 4,254. 1 Livre “ 
erl — 20,40.4. I Rubel — 2,16.4.|Rhein. u. Westf., 


bauern“ traten noch die Herren Filis zeza u ko Deutsche Anleihen. Sächsische 5 
und Nowa ck einigermaßen hervor und weiter Duck Reichs- Auf 5 30g T0 — - 
dürfen wir mit Anerkennung die Herren Kirch⸗ 8 Fr „ 100,80 |Schlesw.-Holat. , 


ner (Eduard), Schumann (Hornigel) und 
Selle (Naake) nennen. Die nicht ſehr be⸗ 
deutenden Damenrollen fanden in Fr. Schu⸗ 
mann (Frl. Schuuderich), Frl. Peſtel (Frau 


» | 9210 2 7 
Preuss. Cons. Anl. c. 3 100,60 , BraunschwLüneb Sch 
½% 100.75 [Bremer Anleihe 1887 
92,10 Hamburg. Staate-Anl. 


Suchia. Staate-Anl.”. 
2 Staate-Reute 


* * * 
Staale-Schuld-Sch. 3½% 99 
Barmer Stadt-Anl. 3½ 97. 
Berliner 1876-92, .. 9%; 


Knobbe) und Frl. Felſen (Luiſe) geeignete Breslauer „ 
Vertreterinnen, einen recht durchtriebenen Ber⸗ ee 
Huer Jungen machte Frl. Siebert aus dem Hüsseldorter 


Ur zugefallenen „Lehrling“. Die kleineren 
Rollen waren ebenfalls angemeſſen beſetzt, das 


Dun ar 
Fiberteldeor 


2 1 — 9 95900 12 


Ganze fleißig einſtudirt und gut geleitet, ſodaß 2 
in der That nichts aus zuſetzen blieb. XI. B. — Fa 
PTC bier 841 
Literatur. we wen. 
Dr. 2 —— 4 8 er rare 
reunde ewnork. Newpor yrſen u. ie 
feiffer. Der Verfaſſer, nach Deutſchland zurück⸗ 2 8 


F er 7 r feine 
Sebenserfahtungen and feine Anſchaunngen über 


und zu andern Menſchen über die] Protein Mark 4,50 bis Mark 4,60 per 50 Kilo⸗ 
gramm ab Hamburg, Mark 4,70 bis 4 pa 
welches geſunde Lebens-|50 Kilogramm ab Magdeburg, ohne 
60] garantie Mark 4,00 bis Mark 4,50 per 50 
Denkſchrift betreffend die Entwickelung Kilogramm ab Hamburg. Reiskleie Mark 2,60 
Mit Genehmigung des kaiſerl. bis Mark 3,720 per 50 Kilogramm ab Hamburg, 
unter Benutzung des Mark 2,70 bis Mark 3,00 per 50 Kilogramm ab 
Berlin, Bremen. 
G. Schenck, königl. Hof⸗ 5,25 bis 
Folio Mk. 2,00, gebd. Mk. 3,00. ab Hamburg. Getrocknete Biertreber 24 bis 
Zum erſten Male wird dem betheiligten Publikum] 30 Prozent Fett und Protein Mark 4,40 bis Mark 
eine amtliche Schrift über Deutſchlands neue Er⸗ 4,50 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Erdnußtuchen 
Dieſelbe und Erdnußmehl 52—54 Prozent Mark 6,50 bis 
erſchöpft ſo ziemlich alle Intereſſenſphären dieſer Mark 6,75 per 50 Kilogramm ab Hamburg, 


eine militär⸗geographiſche Beſchreibung, ſind an M 


Hamburg. 
6,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Mais 


landwirthſchaftliche Samenhandlung, Berlin N., 


lief das Saatgeſchäft ohne nennenswerthe Preis⸗ 
ſchwankungen. 


dem Verlaufe der Saiſon wohl zufrieden fein ; 
die Beſtellungen gingen in erfreulicher Anzahl 
ein und ſtehen auch ihrem Inhalte nach beſſeren 
Jahren nicht nach. 
ſchlank und von allen Artikeln, nach denen die 
Nachfrage 
Schwierigkeit Erſatzwaare preiswerth 
ſchaffen. Dazu kommt, daß das inzwiſchen ein⸗ das a Dau 
getretene Froſtwetter vor Ueberſtürzungen, wie ſie weiteren 3 Monaten verlängert wird, ſoll Ans 
in ſo vorgerückter Jahreszeit häufig unvermeidlich fangs nächſter Woche erſcheinen. 


begehrt, doch immer noch ohne Preisaufſchlag zu 
beſchaffen. 


in den letzten Tagen mehr zu mäßigeren Forde⸗ 
rungen zum Angebot, gerade dieſe beiden Artikel 
ſchienen ganz beſonders knapp zu ſein und für 
den muthmaßlichen Bedarf nicht auszureichen; 
manche Händler, die ſich daraufhin in der Hoffe 
nung auf Preisſteigerungen etwas reichlicher 
verſorgt hatten, ſuchen ihre Vorräthe jetzt unter⸗ 
zubringen. 


deutende Nachfrage. 


zen immer mehr zuſammen, rothe Eckendorfer ſind 
faſt geräumt und in zuverläſſiger Züchtung kaum 
noch zu beſchaffen. 


er 50 Kilo: Rothklee, rein 1 

frei von amerikanſſcher Beimiſchung } 
bis 58, amerikaniſcher extrafein 35—38, Weiß⸗ 
klee 38—54, ſchwediſch Klee 
flee 52—65, Gelbklee u 
21—23, echten Steinklee 18—20; Esparſette, 
einſchürige 15—17, zweiſchürige 17—18; Luzerne, 
provencer 
italieniſche 56 —58; Thimothee, ertrafein24— 25175, 
hochfein und fein 17—21; Engliſches Raigras, 
Originalſaat 12 —14, deutſche ſchwerſte 9½ bis 
11½; 
14—15½, Deutſche 13—14; Franzöfiſches Rai⸗ 
gras 42—47; Knaulgras 4148; Honiggras 
16—23; Schafſchwingel 16—22, Wieſenſchwingel 
29—38; Fioringras, ganz frei von Spelzen 48 


R 3 


Reisfuttermehl 24—28 Prozent Fett und bis 50, beſte Handelswaare 35—38; Serradella] 149,00 bis 1 Gerſte 130,00 bis 137 

1898er Ernte, extra gereinigt 8—9; Lu- Haſer 127,00 bis 131,00, Kartoffeln 32,00 — 

oinen, gelbe, blaue, weiße; Wicken, Peluſchken, 36,00 Mark. 

rbſen und Bohnen in beſter Saatwaare zu 

jedesmaligen Tagespreiſen. Amerikaniſcher Pferde⸗ erſte 130,00, Hafer 125, 

zahn⸗Saatmais, echter Virginiſcher 734—81/,. Anklam: Roggen 130,00 bis ——, 
Der nächſte Bericht folgt der Oſterfeiertage[ Weizen 148,00 bis —.— Gerſte 130,00 bis 

wegen in der nächſten Woche am Mittwoch, den —.—, Hafer 125,00 bis —.—, Kartoffeln —— 

29. März. bis —,— Mark. ae 

SET Platz Stolp: Roggen 130,00, Weizen 

I: IRRE 5:7, 162,00, Hafer Le Mark. 

Telegraphi De 2 Stolp: Roggen 132,00 bis —,—, Wetzen 

Sa a Aa en telOafer 122,00 bis 12600, Rarkimein 5 00 bl 

Berlin, 24. März. Der Kaiſer hörte heute Hafer 5 is 126,00, Kartoffel 

Vormittag den Vortrag des Staatsſekretärs 40,00 Mark. R 


halts⸗ 


Getrocknete Getreideſchlempe Mark 
Mark 5,60 per 50 Kilogramm 


53—58 Prozent Mark 7,06 bis Mark 7,25 per von Bülow. Um 11 Uhr begab ſich der Kaiſer Naugard: gen 128,00 bis 133,50 
50 Kilogramm ab Hamburg. Baumwollſaatkuchen zum Preisreiten nach dem Tatterjall, wohin auch Weizen —.— Gert = Win 
und Baumwollſaatmehl 54—58 Prozent Mark ſpäter die Kaiſerin folgte. Das SKaiferpaar be⸗ De 35 —.— Kartoffeln —, bis 
5,25 bis Mark 5,40 per 50 Kilogramm ab fahl den Oberſtleutnant Buru⸗Murdaſh, Kom⸗ —,— Mark. 


mandeur des eugliſchen Rohal⸗Dragon⸗Regiments, 
hierbei zu ſich in die Loge. i 
— Die am 22. d. M. vergeblich erwarteten 


Neuſtettin: Roggen 130,00 bis —.— 
Weizen —,— bis —,—, Gerſte 131,00 bis 


Hafer 128,00 bis —.—, Kartoffeln 0, 
Veränderungen in den höheren militäriſchen Roms bis —.— Marl. Arge 
mandoſtellen ſollen, wie einem militäriſchen Be⸗ Kolberg: Roggen 130,00 bis —.— 
richterſtatter von zuverläſſiger Seite mitgetheilt Weizen 150,00 bis —.—, Gerſte 
wird, nunmehr beſtimmt am Sonntag, den 26. —.—, Hafer 122,00 bis ——, Kartoffeln 38,00 
d. M., erſcheinen. bis —.— Mark. 
—, Der Oberquartiermeiſter vom großen Stralſund: Roggen 127,00 bis 130,00, 
Generalſtabe, Generalmajor von Alten, wird dem⸗ Weizen 144,00 bis 149,00, Gerſte 129.00 bis 
nächſt das Kommando über die 19. Divifion in 140,00, Hafer 122,00 bis 124,00, Kartoffeln 42,50 
Hannover erhalten. bis —,— Mark. a 
— Eine Anzahl Beförderungen in den - — — 
höheren Kommandoſtellen der Marine hat der Weltmarktpreiſe. 
Kaiſer unter dem 22. März vollzogen. Kontre⸗ Es wurden am 23. März gezahlt loke 
Admiral Oldekop iſt zum Vize⸗Admiral, Kapitän Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
zur See, Diederichſen, zum Kontre⸗Admiral, und Spefen in: 


Kapitän zur See, Fritze, zum überzähligen Kontre⸗ ewyork: 5 5 Weizen 
Admiral ernannt worden. N N ie ieee 


Kiel, 24. März. Der Panzer Oldenburg“ iberpool : Mei 
wurde durch die „Brandenburg“ und den Werft⸗ 100,85 Mark. Roggen —.— Mark. Weizen 


ſchlepper „Norder“ glücklich abgebracht; das 5 
Schiff erlitt keine Beſchädigungen. 15820 Wire cen 15020 Wart. eigen 


Leipzig, 24. März. Der bekannte Profeſſor 2 - 
der Popfit an der hiefigen Univerfität, Gustav 171.7 Mg gen 155,75 Mart, eigen 
3 iſt heute im Alter von 72 Jahren N 
geſtorben. 5 a : d u 
Wien, 24. März. Die Prinzeſſin Louiſe Mur 50 80 2 — — Sb * 
von Koburg begiebt ſich Anfangs April zu Hamburg, 24. März, Vormittags 11 Uhr. 
ſtändigem Aufenthalt nach Brüſſel. Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rog⸗ 
Die kaiſerliche Verordnung, nach welcher zucker I. Produkt Baſis 88 Prozent Rendement 
das Budgetproviſorium auf die Dauer von neue Uſance frei an Bord Hamburg ver März 
9,97½, ver April 10.02 ½, per Mai 10,10, per 
Auguſt 10,35, ver Oktober 9,62 ½, per Dezem⸗ 


Siebenter Saatbericht 
von Wilh. Werner & Co. 


Chauſſeeſtr. 3, 
vom 23. März 1899. 
Auch in der abgelaufenen Berichtswoche ver⸗ 


Im Allgemeinen darf der Händler mit 


Die Läger räumen ſich 


eine größere iſt, iſt ohne große 


zu be⸗ 


ſind, bewahrt. Trieſt, 24. März. Der Lloyd⸗Dampfer ber 9,50. Stet d 
5 Rothklee hält ſich ae der alten Preishöhe, „Ceres“ iſt ge in 1 ee eben unbur 7 24. März, Vorm. 11 Uhr 
Weißklee wird in minderwerthigen Partien viel Schwarzen eere aufgefahren, Kaffee. rmittagsbericht. 
und billig angeboten, ee keinen Schaden und konnte wieder flottgemacht lte. Bormittagsbericht.) Good eee 


Gelbklee iſt ziemlich ſtark Santos per März 28,75, per Mai 29,25, 
6 per September 30,25, per Dezember 30,50. 
eee e eee 5 nie a Me. Petroleum 6,85 B., 
umwolle ruhig, 31,50, 7 
Verficherungsweſen. Glasgow, 24. März, Vormittags 11 Uhr 
— Allgemeiner deutſcher Verſicherungs⸗ 5 Min. 
Verein in Stuttgart. Im Monat Februar 189954 Sh. 7 d. Ruhig 


werden. 


Von Provencer Luzerne und Wundklee kommt 


Wetterausſichten 
für Sonnabend, den 25. März. 
Theils heiter, theils wolkig, Nachts ziemlich 
ſtrenger, am Tage gelinder Froſt mit leichten 
Schneefällen und mäßigen nordweſtlichen Winden, 
!!: ̃%ĩ— .... 


Waſſerſtand. 


Am 23. März. Elbe bei Auſſig + 0,02 
8 Meter. — Elbe bei Dresde 1,31 Meter. — 


ere bei Straußfurt + 1,05 Meter. — 


Nach Gräſern aller Art iſt ziemlich be⸗ 
e Vorräthe von Runkelrübenſamen ſchmel⸗ 
weiſe Invalidität der 
hatten. 
ſind 64 in dieſem Monat geſtorben. 
abgeſchloſſe 5 


Wir notiren und liefern ſaatfertig g 
aare mit garantirter und 5 


ingen. 


4 
pegel + 4,88 Meter, Unterpegel — 0,74 Meter. 


Fälle) find bis auf die 150 noch nicht aeıtei 
Fälle) | is auf die 15 ) nicht, geneſene rs Oder bei Frankfurt + 1,18 Meter. — 


39—48, Wund⸗ Perſonen betreffenden Fälle erledigt. 
14—19, Inkarnatklee u e Ar eee 


Weichſel bei Brahemünde + 3,86 Meter. — 
Warthe bei Poſen + 0,88 Meter. — Am 
21. März: Netze bei Uſch + 0,67 Meter. 


Börſen⸗Verichte. 
Getreidepreis⸗Rotirungen der Landwirth⸗ ze 
ſchaftskammer für Pommern. Jede 
Am 24. März wurde für inländiſches Ge⸗ 
lreide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: AR 
ae Bag (nach Ermittelung): Roggen | BE 
135,00, Weizen 152,00, Gerſte 137,00, Hafer 


0 
Dame 1 
kauft 
131,00, Kartoffeln —,— Mark. 


* 
Stettin: Roggen 130,00 bis 135,00, Weizen | Man schreib am Murte: mit genauer Angabe der Oe üunschlen 


61—66, ungariſche 59—62, nord⸗ 


Originalſaat 


Italieniſches Raigras, 
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Play Auktam: Roggen 130,00, W. 
12500 Mar. 


Ratibor + 1,30 Meter. Oder bei Breslau Ober⸗ 


— | 


— — — — — 


— u. 


Hülfsbedürftige Perſonen weiblichen Geſchlechts, welche 
über 50 Jahre alt, unverheirathet und der christlichen 
M ligion angebörig ſind, wollen, falls ſie dies er 


ficium zu erhalten wünſchen, ihre Bewerbungen * 
1899 


Be fügung ihres Taufſcheines bis zum 8. April 
Auſctz lich schriftlich bei uns einr ichen. 
Der Magiſtrat, Schwenn⸗Stifts⸗Deputation. 
TTT 
Stettin, den 18. März 1899. 


Bekanntmachung. 


Den Altdammer Electrizitätswerken, Actien⸗Geſell⸗ 
ſchaft zu Altdamm iſt die Berechtigung ertheilt, Haus⸗ 
siftallationen auszuführen, welche an das ſtädtiſche 
Flectrizitätswerk des Freibezirks auf dem rechten Oder⸗ 
fer angeſchloſſen werden u. 

Städtiſche Hafen⸗Deputation. 


ee Zn Bed ehe Arte 
A YAnkran ber Erben des verſtorbenen Kommerzien⸗ 

raths Rehn haben wir zum Verkauf der zum 
Nachlaſſe deſſelben gehörigen Dampfmühle hierſelbſt 
einen einzigen Termin angelegt auf, 


Freitag, den 7. April d. Js., 
Vormittags 11½ Uhr, 
zu welchem Kaufliebhaber mit dem Bemerken einge⸗ 
laden werden, daß die Verkaufsbedingungen und ein 
Verzeichniß der Mühleneinrichtung gegen Zahlung der 
Abſchriftsgebühr zugefertigt werden und der Zuſchlag 
im Termine an den Höchſtbietenden unbedingt erfolgt. 
Die Mühle liegt unmittelbar am Hafen, direkte 
Frachtdampfer nach Berlin und Magdeburg, Bahu⸗ 
geleiſe bis in die Mühle. Großer Siloſpeicher, Korn⸗ 
einkauf in nächſter Umgegend. Verarbeitung jährlich 
10—11.000 Tonnen, Steigerung möglich. 
i. Mecklenburg, 9. März 1899. 


Das Waiſengericht. 


Aufgebot. 


Die von uns auf das Leben des Kaufmanns Herrn 


Waren 


5 . In 
Im Schucau⸗ Stift iß die Wohnung Nr. 20 frei 
9 worden. 


Jacob Lehmann in Stettin unterm 18. Aprik! 


1889 ausgefertigte Police Nr. 78,230 über 5000 
iſt dem Herrn Verſicherten abhanden gekommen. 
Der gegenwärtige Inhaber gedachter Police wird 
hiermit aufgefordert, ſich innerhalb 6 Monaten be 
uns zu melden, widrigenfalls die verlorene Police für 
kraftlos erklärt und an deren Stelle dem Antragſteller 
eine neue Ausfertigung ertheilt werden wird. 
Berlin, den 16. Februar 1899. 


Wietoria zu Berlin 
Allgemeine Verſicherungs⸗Aktien⸗ Geſeñ schaft. 


Der Direktor. 


O. Gerstenberg. 


Barbarossahöhle 
Größte Höhle Deutſchlands! 


Durch ihre prächtigen hohen Räume, Haren Waſſer und 
eigenartigen Deckengebilde einzig in ihrer Art! 
Die Höhle iſt vom Krieger ⸗Denkmal auf dem 
Kyffhäuſer und Bahnſtation Berga⸗Kelbra in 1½ 
Stunden, von Bahnſtation Frankenhauſen in 1 Stunde, 
von Bahnhof Rottleben in 20 Minuten Wegs zu 
erreichen und täglich von morgens bis abends elektriſch 
rleuchtet. — Sonn- und Feſttags Ausnahmepreiſe, 

Perſon 50 Pfg. (Dieſelbe Vergünſtigung haben 
Vereine von mindeſtens 20 Perſonen auch an Wochen⸗ 
tagen.) Militärvereine (mit ihren Abzeichen) bei 
mindeſtens 20 Perſonen 40 Pfg. Eintrittsgeld. 

Die Höble iſt ſo geräumig, daß an tauſend Perſonen 
darin Aufnahme finden können, \ 

Bei einer Tages⸗Partie nach dem Kyffhäuſer kann 
die Barbaroſſahöhle bequem mit in Augenſchein ge⸗ 
nommen werden. 

Geöffnet vom 1. April bis 31. Oktober. 


Die Höhlenverwaltung. 


Höhere Mädchenſchule 
Auguſtaſtraße 54. 


Das Sommerhalbjahr beginnt am 13. April. Zur 
Aufnahme neuer Schülerinnen bin ich täglich von 
11—1 Uhr bereit. 


Maria Friedländer. 
Pädagogium Lähn 


bei Hirschberg in Schlesien. 
Staatl, genehmigte Lehranstalt in prücht. Lage des 
Riesengebirges. Gründliche Vorbereitung f. Prima 
u. Freiw.-Examen. Kleine Klassen, bewährte Lehr- 
kräfte, christlicher Religionsunterricht, körperliche 
Ausbildung, tägliche Spaziergänge, mässige Pension. 
Weitere Auskunft u. Prospekte durch Dr.Hartung. 


Militair-Paedagogium 
Lübeek, Schulſtraßßſe 4, 
ftaatl. conceſſ. u. beauffichtigt, bereitet ſeit 1891 
mit beſtem Erfolge für alle Gymnaſtal⸗ und 
Realklaſſen, insbeſondere für das Einjähr.⸗ 
Freiw.⸗ u. Primanerexamen vor. 


. 
!: — ſ— — — 


Berlin, Heim für Lehrer- 
Töchter. 


Der „Hilfsverein deutſcher Lehrer“ eröffuct am 
6. April cr. in Berlin, Lottumſtr. 10, ein Heim für 
Lehrertöchter (auch Lehrerinnen und Lehrerbräute), 
die ſich zum Zwecke der Weiterbildung in hieſigen In⸗ 
ſtituten und Kurſen längere oder kürzere Zeit in Berlin 
aufhalten wollen. Den Heimbewohnern wird für einen 
Penſionsſatz von monatlich % 45,00, bei ¼ Freiſtelle 
‚St 36,00, Ya Freiſtelle % 25, volle Beköſtigung und 
eine angenehme und ſichere Wohnſtätte geboten. 
Anmeldungen ſind an den „Hilfsverein deutſcher 
Lehrer“ in Berlin N., Lottumſtr. 10, zu richten. 
Stettin— Pölitz, 
Ertrafahrten am Sonntag, den 26, 
d. M. per S. S. „Salamander“: 


Von Stettin: | Von Pölitz: 


9½ Uhr Vormittags, 5¾ Uhr Morgens, 
4% „ Abends. 31, Nachm. 


Oscar Henckel. f 


Von Gut Sabessow mi 
Bees Acker u. 25 Morg. 
be en ebäuden auf 12 Jahre 

J. A. Hackbarth in Pribberuow. 


Vermiethungs⸗Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


6 Stuben. 


a zum 1. 5 
Berl 3 Treppe v ; « Grabow, Breiteftr. 38, Wohnung von 2 Stuben, 
mit atem inerthor 2 a ‚Shen Näheres bei R. Grassmann, großes Kabiuet, 2 Treppen zum 1. 5. zu vermieth. 2 ne 
Zubehör zum 1. ober zu vermiethen. 


4 Stuben. 


Friedrichſtr. a 
| 9 9, 1 Tr 


von 4 Stuben, 


ee EL la 


nn a nn nn nn nn —˙ m nn m m en m 


werden allgemein vorgezogen, weil sıc. 


. die Form eines Buches haben, 


2. sehr handlich, einfach und daher dauerhaft sind, 


3. sich ihres billigen Preises wegen — M 1.25 — iu 
gröfserer Anzahl verwenden lassen. 


F. SOENNECREN BONN 
und 


Obergr 


SOENNECK 
BRIEFORDNER 


| 
D. Reichs-Patent - 


Berlin W 


bei Bodenbach a. d. Elbe, Mittelpunkt der böhm.⸗ſächſ. Schweiz, Bades, Terrain⸗ und klimat. Kurort. 


Koch’s Pension, Hotel und Villa Stark, 


ganz am Walde gelegen. Das Etabliſſement iſt durch 2 Brücken direkt mit dem Walde verbunden, die Elbe⸗ 
aber vis-A-vig, Dampf⸗ und Eiſenbäder nebenan, große herrliche Terraſſe um das Etabliſſement mit pracht⸗ 
voller Ausſicht auf und über die Elbe in die Gebirge; großer Speiſeſaal, Billard⸗, Damen⸗ und Leſezimmer, 


Equipagen im Etabliſſement und am Bahnhofe;: ſchönſter Ausflugsort für Touriſten. 


Altberühmte, geſunde 


Sommerfriſche (eine der prächtigſten): Bahn⸗ Dampfſchiff⸗ und Telegraphen⸗Verbindung. Penſion für kurzen 


und längeren Aufenthalt, auch werden Tageszimmer * Proſpekte umgegend. 
‘ 


(*) Telegramm⸗Adreſſe: „Hotel Stark, Bodenbach““. 


Königliche landwirthschaftliche Akademie Poppelsdorf 


in Verbindung mit der 


2 8 6 7 8 1 2 7 N 12 
Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Lniversität Bonn. 
Die Aufnahmen für das Sommer- Halbjahr 1899 beginnen am 17. April, die Vorleſun 
am 20. April. 
Proſpekte und Lehrpläne verſendet das Sekretariat der Akademie auf Anſuchen koſtenfrei. 
Auskunft über den Eintritt und den Studiengang ertheilt 
Der Direktor. 
Profeſſor Dr. Freiherr von der Goltz, 
Geheimer Regierungs⸗Rath. 


Deutschen Lehrerinnen- Vereins. 


5 Central⸗Leitung: Leipzig, Hohe Straße 35. 
Agentur in Stettin: Fräul. Balsam, Bugenhagenſtr. 19. Sprechſt. Mont. u. Donnerſt. 3—4. 


Weinverſteigerung Trier. 
450 Fuder Wein, 


eigenes Wachsthum der Verſteigerer, aus den 
beiten Lagen der Moſel, Saar und Ruwer, 
des hervorragenden Jahrganges 1897 kommen am 

24., 25., 26., 27., 28., 29. April 
zur Verſteigerung. Genaue Verzeichniſſe der betreffenden Weine 
werden koſtenlos verſandt durch die Expedition der Trieriſchen Zeitung in Trier. 


Nell 


Nähere 


|. Bad Reiner 


Stellenvermittelung des Allgemeinen 


(H 


See 
> 


Geſangbüche 


empfiehlt 


in gräßter Auswahl 
R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4, 
Lindenſtraße 25, Kaiſer Wilhelmſtraße 3. 


5 
L 


Kabinet, Zee, Küche und Zubehör! 38 


Kirchplatz 3, 1 Trepre. 


Pölitzerſtraße 66. 


Heinrichſtr. 12, e. frdl. Wohn. v. 2 St. u. Zub. ſof. 3. v. 
— . '. — — — — 


Stube, Kammer, Küche. 
Dreh. 4. Stabe, Rammer, Rüde zum 1. Hoc 


Zu nn gt 2 


+ 


= 


N’s! 


— 


1 
* Leipzig * 


IH Gildemeister’s Institut, 


Hannover, Hedwigstr. 13. 


Erziehungs: und Vorbereitungs⸗Anſtalt. 
Anerkannt gute Vorbereitung für alle Militär⸗ 
u. höheren ul⸗Examina incl. Abiturium. 
Kleine Klaſſen und darum möglichſt individuelle 
Behandlung der Schüler. Erfahrene Lehrkräfte. 
Penſion und gewiſſenhafte Beaufſichtigung. Die 
Anſtalt umfaßt die Klaſſen von Sexta bis Ober⸗ 
prima mit gymnaſ. u. realgymnaſ. Lehrplan. 
Beſondere Klaſſen für die Vorbereitung zum Einj.⸗ 
Freiw.⸗Seekadetten⸗ und Fähnrichs⸗Examen. 

Im Schuljahre 96/97 beſtanden 72, 

97/98 91, 


8 
9 
0 


Wien IV. = 
Friedrichstr. 78 Sternwartenstr. 45 Mühlgasse a 


Michaelis 8 45 
Zöglinge der Anſtalt ihre Prüfungen. RE 
Nähere Auskunft und Proſpekt d. d. Direktion, 
lumberg. 


1 Schneiderwerkſlatt 


billig zu verkaufen 


klimatischer, 


Thale der Grafschaft Glatz, mit kohlensäurereichen Eisen-Trink- 


Mineral-, Moor-, Douche- u. Dampf- 
ferner eine vorzügliche Molken-, 


Krankheiten der Nerven, der Athmungs- u. 


7 — lau 
rn 


Qu 


= Bratenſchmalz, 


Deutſcheſtr. 43, p. l. I wag., 


waldreicher Höhen-Kurort — 568 Meter — in einem schönen 


Milch- u. 


2 


Patente 


besorgen und verwerten 


aufträge zu Anmeldungen. 
Verwertungsverträge für ea. 
2¼ Millionen I. 

Auskunft u Prospecte gratis. 


Schatz 


ist das f 
gen Er. 


Dr 


u 


S Seht; !bewahrung 


ten v_; 


ei 1 7 
vu. P. 
— 10 
„en sole 


Für 0 aM 
aon k. 
e7 dure „ omsolben R 


har Laer 


effeetvolle Vortragsstücke 
für Klavier nds. 

(Leicht bis mittelschwer.) 
Meyerbeer, Fantasie: „Robert der Teufel.“ 
“artorio, Erinnerungen an schöne Stunden. 
Töllner, Fantasie: „Ich klag’s euch, ihr 

Blumen.“ 
L. H., Felicita. 


4. Meyer 
ö. Blehl, Glöcklein im Thal. 
6 


. Thiele, Das lachende Berlin (Walzer), 


7. Yradier, La Paloma. 


Mayer, Galop militaire. 
. Biehl, Heimische Klänge. 


10. Thiele, Die Wache kommt Olilitairmarseh‘ 


Sämmtliche 10 Nummern in 1 Bande 
ger nur M. 1.50. 


Gegen Einsendung des Betrages in Marken erfolgt 


Franco-Zusendung. 
Gratis meine beliebt. illustr. Musikkataloge. 


Arno Spitzner, Leipzig, 


Musik-Versandgeschäft. Turnerstrasse 1. 


Ser Bestie Bezugsquelle für Musikalien. u 


a 
\ 2 
beſte Marke, a Pfd. 40 , 


alle Vorkoſt⸗Artikel gut und- billig 
Hohen zollernſtr. 75. Auguste Lüdtke. 


2 ſchw. Anz., 1 Sommerüberz., paſſ. f. Mittelfig., 1 


Paar n. Stief. u. Oberh., außerd. 1 Reißbr. 1 Gal⸗ 
vaniskop, 1 Gummilufttk., Pr. Braunkohl., 1 Sitzkinder⸗ 


1 Reiſetaſche w. ſof. verk. d. Efaff, Kloſterh. +; 


u. geschützten 
u. Bade-Quellen, 
Rädern, Kaltwasser-Proceduren, 
Mefyr-Kur-Anstalt. Angezeigt bei 
Verdauungsorgane, zur Verbesse- 


rung der Ernährung u. der Constitution, Beseitigung rheumatisch-zgiehtischer 
Leiden u. der Folgen entzündlicher Ausschwitzungen. Eröffnung Anfang Mai. Prospecte gratis. 


Loose 


ira zur 
= Königsberger 
Ziehung am 17. 


a Loos 1 
find zu haben in der Expedition d. Bl., Ko 


Pferde-Lotterie, = 


Mai d. Js., 
Mark. 
hlmarkt 10 und Kirchplatz 3, ſowie bei 


R. Grassmann, Lindenſtr. 25. 


Rinaöfen 


Complette 
Einricntung von 
Ziegeleien, Thon- 

wären, 
otte- und 2 
Cement- Fabriken 9 
Kalk- Werken 


* 


ERNST 
W 


S Pr 
15 Gegründet 


Köſtritzer Schwarzbier. 


Dicſes altberühmte Bier, welches infolge ſeines großen Malz und Würze ⸗Extractes und 
geringen Alkoholes beſonders Kindern, Blutarmen, Woöchnerinnen, nährenden Müttern und 
Recouvalescenten jeder Art von hohen medizinischen Autoritäten empfohlen wird, iſt zu haben in 
Stettin bei dem General⸗Vertreter Gollen & Böttger, Bier und Wein en Eros, und 

M. Krause, Königſtraße 1. 


Möblirte Stuben. 


räumen iſt ſogleich auch später zu vermiethen. 


Wilhelmſtr. 8, v. p. x., 


i möblirte Zimmer 
ſind an 1 auch 2 Herren zum 


eventl. hen 


Grauenſtt. 28, rate, d Fuhrſir 


Werkſtätten. 


gloſterh / 5 Kellerel als Werkſtatt oder 
1. April Lagerraum 3. 1. 2125 1 


verm. Näh. Nr. 4 b. Pfaff. 


Kellerräume. 


8, When, ihr 3 Haber. 


Schatten der Vergangenheit, 
Roman von E. Hein r 1 ch 8. | 
Nachdruck verboten.) 


Wie ſollte das enden? — Konnte Graf Egbert 
b. Rotenheim, deſſen Anerkennung ganz zweifellos 
war, dieſer letzte Sproſſe eines der älteſten und 
vornehmſten Geſchlechter Deutſchlands die Tochter 
eines früheren Beamten ſeines verſtorbenen Vaters 
ſeiner Gemahlin erheben? Unſer Schiffskapitän 
Enno war nun allerdings vorurtheils freier als ſein 
Vater. Der Seewolf, wie Egbert ihn nannte, 
ſtand in ſeinem Innern durchaus auf der Seite 
des letzteren, indem er die veralteten Vorurtheile 
im Hinblick auf die amerikaniſchen Goldprin⸗ 
zeſſinnen, die ſchlankweg von europälſchen Fürſten 
und Grafen geheirathet werden, obwohl die Millio⸗ 
nen ihrer Väter durch Schacher und Spekulationen 
gar oft der niedrigſten Art erworben worden ſind, 
ruhig über Bord warf. 
„Wiegt meine Grafenkrone denn ſchwerer, als 
die eines Prinzen aus ſouveränem Fürſtenhauſe?“ 
frug Egbert nach einer Weile, als Enno beharrlich 
. u in geſteigerter Aufregung fort. „Haben 
mir nicht ſelbſt in der Gegenwart genug Beiſpiele 
gerade in dieſen Kreiſen von derartigen Heirathen? 
Und iſt es nicht ein tröſtliches Zeichen, daß der 
Idealismus wahrer Liebe noch nicht aus der Welt 
entſchwunden iſt?“ 

„Ja, ja, ich ſehe ſchon, daß ich die Segel ſtreichen 
muß,“ ſeufzte Enno reſignirt. „Weiß der Him⸗ 
mel, daß ich meine Schweſter nicht zu ſchlecht für 
eine Grafenkrone halte,“ ſetzte er, ſtolz den Kopf 
erhebend, hinzu, „ich fürchte einzig nur den Wider⸗ 
ſtand Deiner Mutter, ſowie die Mißachtung Deiner 
Standesgenoſſen.“ 

„Ich beſitze keine Mutter mehr,“ erwiderte Eg⸗ 
bert ſchroff, „rede nicht von ihr, und was meine 
Standesgenoſſen anbetrifft, ſo werde ich als Graf 
v. Rotenheim meiner Gemahlin ſchon die nöthige 
Hochachtung zu verſchaffen wiſſen.“ 


ſprach Enno de Boer mit feie. licher Stimme. „Ich 
will für Euer Glück in die Schranken treten und 
bei dem Vater Euer Fürſprecher ſein.“ 

Egbert drückte ihm die Hand und klingelte dann 
15 Kellner, um einige Flaſchen Sekt bringen zu 
aſſen. a ’ 

Im ſelben Augenblick wurde geklopft. Auf Eg⸗ 
bert's unmuthiges „Herein“ trat der Bergdirektor 
ins Zimmer. 

„Graf Egbert,“ begann er faſt ohne Gruß in 
großer Bewegung, „ſind Sie im Stande, eine, 
hoffentlich für Sie ſehr freudige Aufregung ohne 
Schaden für Ihre Geſundheit zu ertragen?“ 

„Ich denke wohl,“ erwiderte Egbert in froher 
Laune, „was giebts denn? Haben Sie etwa neue 
Schätze im alten Berg⸗Revier entdeckt, mein theurer, 
väterlicher Freund?“ 

„Das nicht, Herr Graf, aber wohl einen Schatz, 
der für Sie eine Quelle neuen Glücks bedeutet. 
Die Gräfin, Ihre Frau Mutter, richtet durch mich 
die Bitte an den Sohn, ihn beſuchen zu dürfen.“ 

Egbert erblaßte und trat einen Schritt zurück. 

„Meine Mutter,“ ſprach er mühſam, „Sie waren 
5 ii in Rotenheim? Haben dort für mich ges 

eten?“ 

„Nein, wie ſollte ich dazu kommen, Graf Eg⸗ 
bert? Die Gräfin iſt in meinem Hauſe, freiwillig, 
wie ſie mir ſelber geſagt, von Reue und Gewiſſens⸗ 
angſt getrieben, um meine Fürſprache bei dem 
Sohne zu erbitten. Sie, die ſtolze Frau, hat ſich 
erniedrigt, ſie bettelt um Berzeihung, um ein wenig 
Kindesliebe.“ 

„Weil ihre Pläne mit dem geliebten Sohne des 
Mörders geſcheitert ſind,“ entgegnete Egbert mit 
harter Stimme. „Ich habe keine Mutter mehr 
— ſie hat den Sohn verleugnet, mag ſie das Gleiche 
jetzt mir nachempfinden. Ah, dieſes Herz, das ſich 
mir aus Eigennutz nun zuwendet, um von dem 
rechtmäßigen Sohne des Grafen v. Rotenheim nicht 
aus dem ſtolzen Schloſſe vertrieben zu werden, 
ſollte eine Quelle neuen Glücks für mich bedeuten, 
mein alter Freund? — Kann man einem Steine 
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Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Deicke um ½3 Uhr. 
(Verſammlung der eingeſegneten Söhne.) 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: Carmeſin [Wolgaſt]. Louis 
Schwahn [Stargard i. Pomm. J. Eine Tochter: Fried⸗ 
rich Burchard [Straliund]. 

Geſtorben: Emilie Rehfeld geb. Preuß, 68 J. 


Prenzlaul. Louiſe Pareges geb. Schultz, 32 J. 2 N 
Re Kaufmann J. Putzenius, 71 J. ne eg Abendmahl.) 
Neuwarpl. Lehrer Guſtav Kraaz, 67 J. I Stralſund!. OMBIETERSDOFT: 


Eigenthümer Auguſt Parl [Garz]. 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, den 26 März (Palmarum): 
Schloßkirche: 

Am Sonnabend um 12 Uhr Prüfung der Konfir⸗ 
manden und Beichte: Herr Konſiſtorialrath Gräber. 
r Gottesdienſt Sonntag 8¼ Uhr früh fällt aus. 
Am Son tag (Palmſonntag) um 10½ Uhr: Ein: 
gnung und Feier des heiligen Abendmahls: 
Herr Konſiſtorialrath Gräber. 
Nach Beendigung der Einſegnung Ordination: Herr 
General⸗Superintendent D. Poetter. 
Um 5 Uhr Prüfung der Konfirmanden des ver⸗ 
ſtorbenen Ob.⸗Konſ.⸗Raths Brandt und Beichte: 
Herr Prediger Katter. 
Am Montag um 10 Uhr Einſegnung und Feier des 
heiligen Abendmahls: Herr Prediger Katter. 
Dienſtag, den 28. März um 10 Uhr früh Einſegnung 
der Konfirmanden der franz.⸗ref. Gemeinde: 
Herr Paſtor de Bourdeaux. 
Jakobi -A irche: 
Herr Prediger Steinmetz um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
— Prediger Dr. Seipio um 2 Uhr. : 
Herr Prediger Licentiat Dr. Lühnann um 5 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Nach dem Vor⸗ und Nachmittagsgottesdienſt Kollekte 
für Tabor. 
Ev. Garniſon⸗Gemeinde: 
Militär⸗Gottesdienſt, Konfirmation und Abendmahl, 
9 Uhr, Johanniskirche. 
Beichte findet am Sonnabend 5 Uhr Nachmittags 
ſtatt. Herr Mil.⸗Oberpfarrer Caeſar. 
Johannis⸗Kirche: 
Herr Prediger Barleben um 11 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Stephani um 5 Uhr. 
Peter- und Paulskirche: 
Herr Superintendent Fürer um 10 Uhr. 
(Einfeguung der Mädchen und Abendmahl.) 
Herr Prediger Hahn um 5 Uhr. 
(Beichte und Abendmahl.) 
Gertrud⸗Kirche: 
Herr Paſtor prim. Müller um 10 Uhr. 5 
(Einſegnung, Beichte und Abendmahl.) 
(Sonnabend Vorm. 10 Uhr: Prüfung der Konfir⸗ 
manden.) 
Herr Prediger Silex um 5 Uhr. 
Johaunniskloſter⸗Saal (Neuſtadt): 
Herr — — A tee um 9½ Uhr. 
zutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 
Herr Paſtor Schulz um 9½ Uhr. 
(Einſegnung der Konfirmanden, nachher Beichte und 
Abendmahl.) 
Taubſtummen⸗Anſtalt: 
err Direktor Erdmann um 10 Uhr. 
utheriſche Immanuel⸗Gemeinde im Evangelischen 
Vereinshauſe, Eing. Eliſabethſtr.: 
Vorm 9½ Leſegottesdienſt. 
Brüdergemeine (Evangeliſches Vereinshaus, 
Eing. Eliſabethſtr.): 
Herr Prediger Voelkel um 4 Uhr, 
Montag, Dienſtag und Mittwoch Abends 8 Uhr: 
Liturgiſche Pa ſionsandacht. 
Evangeliſations⸗Verſammlung im Konzert⸗ 
haus, Ging. Auguftaftr., 4. Aufgang, 2 Tr., Polytech⸗ 
niſcher Saal, Sonntag Abends 8 Uhr, wozu Jedermann 
herzlich eingeladen wird. Prediger Peters. 
Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 
ger Prediger Liebig um 9½ Uhr. 
err Prediger Böhme um 4 Uhr. 
Beringerſtr. 77, p. r.: 
Uhr Kindergottesdienſt, 


(Einſegnung, Beichte und heil. Abendmahl.) 


Ev. Vereinshaus, Eing. Paſſauerſtr., part. links: 


Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Prediger Schweder um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Hünefeld um ½10 Uhr. 

Montag Abend 8 Uhr Gebetſtunde. Dienſtag Abend 
8 Uhr Bibelſtunde. Donnerſtag Abend 8 Uhr Jugend⸗ 


bund⸗Gebetſtunde. Jedermann iſt freundlichſt einge⸗ 
Prediger Peters. 
7 
„Union““ 
Aktien⸗Geſellſchaft für See⸗ und 


laden 
Fluß⸗Verſicherungen in Stettin. 


Die Aktionäre der Geſellſchaft werden hiermit zur 
diesjährigen ordentlichen General Verſamm⸗ 
lung auf 


Vormittags 10 Uhr, 
im hieſigen Börſenhauſe eingeladen. 
3 Tages⸗Ordnung: 
Geſchäftsbericht, Vorlage der Bilanz und des Rech⸗ 
nungsabſchluſſes für 1898. 
Ertheilung der Entlaſtung. 


eilung. : 4 
Wahl zweier Mitglieder des Verwaltungsraths. 
Wahl dreier Rechnungs⸗-Reviſoren. 

Stettin, im März 1899. 
Der Verwaltungsrath. 


J 
fabrik billigſt abzugeben: 


6800 Mtr. frünsportable Feldbahn, 


12 Weichen, 


28 Kippwagen. 


Auf Wunſch auch zur Miethe. + 


dieſes Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 


Wasserdichte Pläne 


für Wagen, Buden, Sommerzelte ꝛe., 
fir und fertig vernäht incl. Meſſingöſen. 


Schnitterdecken, 


rau mit rother Kante 130/180 em a 2 % 
raun „ gelber „ 140/180 „ „ 
und theurer, in großer Auswahl. 


Strohſäcke, Strohkiſſen, 
neue und gebrauchte Säcke, 
Leihſäcke, Leihpläue 


offerirt billigſt 


Adolph Goldschmidt, 


Sad- und Planfabrik. 
Neue Königſtraße 1. Fernſprecher 325. 


” 


Hugo Peschlow, 
Uhrmacher, Stettin, 


Breiteſtr. 4, part. u. 1. Etage. 


Nachm. 2 Sonntag und 


Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſionsbetrachtung: 10 117 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 7 7 j m) fühl Lasten 
Tr.): 


ren 
von 8 % au. Extra bark 
gebaute ſilberne Remon⸗ 
toir⸗Uhren für Knaben und 
Herren v. 15 an, Goldene 
Damen⸗Remontoiruhren 
= reizenden Neuheiten von 
20 %, aufwärts. 
Effectſtücke, beſonders für 
Geſchenke geeignet, 30 bis 


* 3 A. 
und Dekorations⸗Stücke mit 


Ser mannsheim (Krautmarkt 2, 
err Paſtor Hübner um 10 Uhr. x 
emeinde der Vereinigten Brüder in Chriſta, 
Löweſtr. 13, part.: 
Vorm. 9½ Uhr, Abends 7 Uhr Predigt. Vorm. 
11 Uhr Sonntagſchule. Prediger Hanke. 
Bethanien: 
derr Paſtor Saltzwedel um 10 Uhr. 


Herr Vikar Jobſt um 2½ Uhr. 
(Kindergottesdienſt.) 
Salem: 
Herr Paſtor Dux um 10 Uhr. 
(Konfirmation der Zöglinge des Stiftes Salem, 
Beichte und Abendmahlsfeier.) 
Herr Paſtor Dux um 2½ Uhr. 
(Kindergottesdienit,) 
Luther⸗Kirche (Oberwiek): 
Herr Paſtor Redlin um 10 Uhr. 
Einſegnung. Nach derſelben Beichte u. Abendmahl.) 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Herr Prediger Kienaſt um 5 Uhr. 
Lukas⸗Kirche: 
— Paſtor Homann um 10 Uhr. 
err Prediger Buchholz um 2½ Uhr. 
Nemitz (neues Schulhaus): 
Herr Prediger Beckmann um 10 Uhr. 
a Beichte und Abendmahl.) 
Kirche der Kückenmühler Anftalten: 
Herr Paſtor Bernhard um 10 Uhr. 
- (Einfegnung. Prüfung Herr Paſtor von Lühmann.) 
Herr Vikar Maronde um 2½ Uhr. 
(Kindergottesdienſt.) 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr. 


Einſegnung.) 


Werkſtätte für Schiffs⸗Chronometer. | 


Brillanten und Perlen-Ausſtattungen bis in den 
höchſten Preisla 
mit Gangregiſter der Sternwarte verſehen, halte 
ich am Lager. 

Mein Regulator- und Standuhren⸗Lager 
umſchließt in ca. 200 Muſtern alle Neuheiten 
der modernen Kunſttiſchlerei zu den denkbar 
billigſten Preiſen. 5 

Leberzeugen Sie —— dass meine 
derverkäufer Zesuoht. 
pt-Katalog gratis & en 

0 


en. 
Schwere gelben Prüeiſions⸗Uhren aus bes 
August Stukenbrok, Einbe 
-Versand-Haus, 
U 
Ein 


Lager und Reparatur 


rühmten Genfer und Glashütte Fabriken ſtammend, 
Deutsch 
Ban 2 lands grösstes 


der Predigt Beichte und ebraucht, iſt 
3 Tr. r. 


Herr Pibber Knaak um 2½ Uhr. ® 


Ri 


belmſtr. 


ſchmerzlicher Verwunderung, „iſt das wirklich mei⸗ 
nes Grafen Lothars Sohn? Es iſt Ihre Mutter, 
die um Verzeihung fleht, Graf Egbert!“ 


Freitag, den 14. April a. cr., 
e über die vorgeſchlagene Gewinnver⸗ [4 


nfolge Einſtellung des Betriebes einer Zucker- 


18 Rübenwagen, ca. 50 Ctr. Rüben faſſend, 8 


9 
Anfragen sub J. F. 9388 an die Expedition 


Impfehle und verſende unter 


als Doppel⸗Pult zu benutzen, 
Balgwieſe 21/22, beim $ 


„Daun bin ich Dein sorcwunwer, nel Bruder,“ | Gefühle warmen Lebens entlocken? Laſſen Sie ſich Dank, meine Zreunze, daß Ihr das wilde Feuer 
nicht von ihr täuſchen, wie ſollte ſie dem 
eine Mutterliebe bieten, die ſie dem Säugling ſchon 
verſagte.“ 


Manne des Zorns in meiner Bruſt gelöſcht, mir den Weg 
der Pflicht und der verzeihenden Liebe gezeigt habt. 
— Bitte, lieber Enno, Du ſiehſt, ich bin noch etwas 
umbehülflich, in jener Kammer wirſt Du einen Schrank 
und darin meinen Mantel und Hut finden.“ 
„Hat der Arzt es ſchon erlaubt, Herr Graf 2“ 
fragte der Bergdirektor beſorgt. i 
„Ja, bei mildem Wetter ſoll ich ſogar ausfahren. 
Ihr bleibt aber bei mir, meine Freunde!“ 
0 Mittlerweile ſaß die Gräfin Rotenheim in dem 
Hörſt Du es, Egbert?“ fuhr Enno, ihm be⸗ Gartenzimmer ihres einſtigen Bergdirektors. Sie 
deutungsvoll die Hand auf die Schulter legend, ſchien ſeſt wenigen Tagen um 20 Jahre gealtert 
fort, „Magda iſt bei Deiner Mutter, die ſich unter zu ſein, das Haar war beinahe weiß, das Geſicht 
meines Vaters Dach befindet und auf eine Antwort grau und welk, die ſonſt ſo ſtolze Haltung gebeugt 
von dem Sohne harrt. Was wird meine Schweſter und greiſenhaft geworden. Hatte Kurts ſchrecklicher 
dazu ſagen, wenn der Vater mit ſolcher Antwort Tod oder die noch viel ſchrecklichere Enthüllung des 
zurückkehrt?“ Polizeimeiſters über den Tod ihres Bruders die 
Graf Egbert zuckte jäh zuſammen und ſah den Veränderung bewirkt und ihr Gewiſſen fo furcht⸗ 
Freund verwirrt an, während der alte de Boer, bar aufgerüttelt? — Oder war die Heimkehr des 
wie erſtarrt ob der ungeheuerlichen Vertraulichkeit Sohnes wie ein reinigender Gewitterſturm in ihr 
ſeines Sohnes mit dem jungen Grafen, ſeinen Herz gedrungen und hatte durch Reue und Buße 
Ohren nicht zu trauen vermochte. die heilige Flamme der Mutterliebe entzündet? 
„Aus eigennützigen, ſelbſtſüchtigen Abſichten! Sie wußte es vielleicht ſelber nicht, alles war 
ſollte die ſtolze Gräfin ihren Sohn um Ver⸗ zuſammengekommen, um dieſe verhärtete Seele 
zeihung bitten wollen?“ ſetzte Enno vorwurfsvoll] aufzurütteln und zur Selbſterkenntniß ihrer Sün⸗ 
hinzu. „Das kann Deine Ueberzeugung unmög⸗ den zu bringen. Wie in einem Spiegel erblickte 
lich ſein, weil Du es nur zu gut weißt, daß Dein ſie ſich ſelbſt und ihr vergangenes Leben und da⸗ 
verſtorbener Vater hinlänglich für ſeine Wittwe neben die beiden Verbrecher, denen ſie ihr häus⸗ 
geſorgt hat, und ſein Sohn dieſe Beſtimmung liches Glück, den edelſten Gatten, ihr leibliches 
nicht umzuſtoßen vermag, falls ſein Charakter ſich Kind geopfert hatte. 
unter den Pankees auch wirklich verändert haben e Da ſank ſie auf ihre Kniee und verſuchte zu 
ſollte. Wie Moſes aus dem Fels das Waſſer beten. Sie wand ſich in Gewiſſensqualen, die 
ſprudeln ließ, ſo kann die Liebe, die in jedem ſchrecklicher ſind als jegliche andere Erdennoth, und 
Mutterherzen ruht, auch die Rinde ſprengen, welche Gott, den ſie zum erſten Male in ihrem Leben in 
die Selbſtſucht um ſie gebildet hat.“ wahrer Seeleuangſt angefleht, hatte Erbarmen, er 
Graf Egbert athmete einige Male tief auf, als flößte ihr Reue ins Herz und leitete ihren Fuß 
müſſe er feine Bruſt von einer ſchweren Laſt befreien. auf den einzigen Weg zur Buße und zur Erlöſung. 
Dann zog er die Klingel und befahl dem ein] Es war eigenthümlich, daß fie auf dieſem Wege 
tretenden Kellner, einen Wagen zu beſorgen. nur die Geſtalt des ihr einſt ſo verhaßten Berg⸗ 
„Ich will zu meiner Mutter fahren,“ ſagte er, direktors erblickte, und als ihr Hochmuth gebrochen 
dem Bergdirektor die Hand reichend, „es ziemt und beſiegt am Boden lag, da zauderte ſie auch 
ſich nicht, daß fie zu dem Sohne kommt. Habt! keine Minute mehr, den Dornenweg zu betreten. 


„Höre ich recht?“ rief der alte de Boer mit 


„Wer befindet ſich augenblicklich bei der Frau 
Gräfin, — Vater?“ fragte Enno raſch. 
Magda —“ N 
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22. Stettiner Pfe 


Hauptgewinn: 10 elegante Equipagen und 
120 Pferde im Geſammtwerthe von 130000 Mk. 
Außerdem 2991 Gewinne im Geſammtwerthe von 154500 ME, 


Ziehung am 16. Mai 1899. 


Loose 1 %, find zu haben in den Expeditionen d. Bl., Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3, 
ſowie in den Geſchäften des Herrn R. Grassmann, Lindenſtr. 25 und Kaiſer Wilhelmſtr. 3. 
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Nähere Auskunft unentgeltlich 


Die Direction: Lehmann- Helbig. 


nung. 
Hiermit zeige ich ergebenſt an, daß ich mit dem heutigen = 


VBreiteſtraße 33, 


neben Herrn Gebr. Aren, 
ein Zweig⸗Geſehäft unter der Firma 


Heinrich Ludwig Voigt, 


eröffnet habe. 

Den guten Ruf, den ich mir erworben, werde ich durch Waaren aller⸗ 
beſter Qualität fort und fort zu erhalten und zu vermehren ſuchen. 

Indem ich für das mir bisher geſchenkte reichliche Vertrauen danke, 


bitte ich höflichſt mir dies auch ferner zu bewahren. 
Hochachtungsvoll und ergebenſt 


Heinrich Ludwig Voigt. 
Kaffee-Rösierei im Grossbetriehe, Thee und Kak.o, 
Frauenſtraße 30 und Breiteſtraße 33. 


eee 


2 


m 
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wurde nachweislich in der kurzen Zeit seit ihrer Ein- 
führung Velourskleiderschutzborde in der Original- 
waare des Erfinders Vorwerk verkauft. Diese 
Thatsache beweist am besten die unerreichte, als 
unverwüstlich bewährte Qualität des Original-Fabri- 
Fates. Man achte darauf, dass sowohldie gewöhnliche 
Veloursborde für Strassenkleider, als auch die bessere 
Mohairwaare Primissima auf der Waare den Auf- 
druck „Vorwerk“ tragen muss, ‚Jedes bessere Geschäft 
führt diese Qualitäten. 


Direkt an Private 


liefere jedes Maaß von ſoliden, modernen und haltbaren 
Herren-Anzug- u. Paletotstoſſen 
zu angemeſſenen billigen Preiſen. ; = 
Meine ſehr reichhaltige u. gediegene Muſterkollektion, eiren 450 Muſter, 
enthält: Tuch⸗, Kammgarn, Cheviot⸗, Loden⸗, Sport: und 
Gummi⸗Negenmäntelſtoffe u. verſende dieſelbe franko gegen franko 
an Jedermann. Da Alles nur reelle Waare, wird der Verſuch nicht zeiten. 
Lauſtz. Wilhelm Pischel. 


Den 


Gebrauchte eichene und buchene Barrels hat 
abzugeben und bittet um Offerten i 

Heinrich Kessler, 
Leder fabrik, Barth. 
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Offer 


Nun laß fie und harrte mu Zagen und Bangen 
der Rückkehr ihres Friedensboten, während der 
Engel der Verſöhnung Fr zur Seite ſtand. 

Wie war die Gräfin überraſcht worden von 
Magda's eigenartiger Schönheit, dem Zauber Finde 
licher Unſchuld, der ihre Geſtalt umgab. Es war 
der vornehmen Frau, die ſich in dieſem Augen⸗ 
blick arm und hülflos wie eine Bettlerin erſchien, 
als müſſe ſie ſich in ihrer Seelennoth zu dieſem 
reinen Kinde flüchten, zu dem ſie ſich wie durch 
eine geheimnißvolle Macht hingezogen fühlte. 

„Magda!“ ſprach fie, als fie mit ihr allem 
war, „darf ich Du zu Dir jagen ?“ 

„Ich bitte darum, Frau Gräfin!“ erwidert⸗ 
das junge Mädchen unbefangen. 

„Erzähle mir etwas aus Deinem Leben, mein 
Kind! — Nicht wahr, Du Haft Deine Mutter 
nicht gekannt?“ 

„Sie ſtarb bei meiner Geburt, mein Vater war 
ſo gut gegen mich, auch mein Bruder Enno, — 
jeder war freundlich zu mir. Aber eine Mutter 
hätte ich doch ſo gerne gehabt, — es ſoll gar 
nichts über eine Mutter gehen.“ 
| Die Gräfin zuckte zuſammen, es ging ihr wie 
ein Stich durch's Herz. Magda plauderte unbe⸗ 


fangen weiter, ſie erzählte, wie ſie ſich vor der 
Erzieherin gefürchtet habe, die doch ſo lieb geweſen 
und ſpäter ihres Bruders Frau geworden Sek 
Durch ihr Plaudern aber zog ſich wie ein goldener 
Faden die Liebe zu ihrem Vater. 

Die Gräfin horchte wie im Traum ihrer me⸗ 
lodiſchen Stimme, die eine ſeltſam beruhigende 
Wirkung zu beſitzen ſchien. Der heiße Wunſch, 
dieſes ſüße gottbegnadete Weſen ſtets um ſich zu 
haben, durchfluthete ihre Seele und nahm wie 
eine unbewußte Macht von ihr Beſitz. 

„Du biſt auch muſikaliſch, mein Kind 2“ fragte 
ſie, als Magda ſchwieg. 

„Ja, aber nicht ſehr bedeutend, Frau Gräfim 
— Meine Schwägerin ſpielt beſſer, ſie hat mich 
unterrichtet.“ u 

„Vermuthlich ſingſt Du auch?“ 

„Wie ein Vogel, Frau Gräfin!“ (Schluß folgt.) 


| Nur =’ ‚ Mark! 
frachtfrei jeder Bahnstation 


kosten 50 Mtr. — 1 Mtr. breites — bestes 
verzinktes -Drahtgeflecht zur Anfertigung von 
Gartenzäunen, Hühnerhöfen, 


Wildgattern. Man verlange Preisl. No, 6 
über alle Sorten Geflecht, Stachel- u. 
Spalierdraht nebst Gebrauchsanleitung und 
Empfehlungen gratis von 

J. Rustein, Ruhrort a, Rh, 


Ein Bruſtblattgeſchirr 
nebſt zwei Zäumen, beides gut erhalten 
billig zu verkaufen N 

2 Wallſtraße 22, v. 3 Tr. l. 


Lehrling 
mit guter Schulbildung für das Comtoir einer 
Weinhandlung nach außerhalb per 1. 4, er. 
Wohnung und Beköſtigung geſucht. 
ter S. die Expedition dieſer 


Wer ſchuelf und bil eng win 
ver Poſtkarte die Deutsche Vakanzenpost Eßlingen 


Junger Mann. 
23 Jahre alt, Einj. ged., 


mit dopp. Buchf., ſämmtl. landw. Arbeiten u. Maſch 
vertraut, ſucht Stellung als alleiniger Beamter unterm 
Prinzipal od. als Feldverwalter auf größerem Gute, 
Familienanſchluß erwünſcht. 


Gefälli Offerten 
gl. Giherse 


Haunover. 

5 mit vraktiſcher lan 
Ein Brauer jähriger e . 
beiten Zeugniſſen, welcher jetzt von der 1. Braſterſchule 
in München mit gut beſtandenem Zeuguiß als Brau⸗ 
meiſter abgegangen iſt, ſucht eine entſprechende 
Stellung. 

Off. unt. K. IB. in der Expedition dieſer Zeitung. 
Kirchplatz Z, erbeten. a 
p. a. u. mehr kann jeder 


VI. 30500 verdienen d. d. Verk. v 


[Cigarren f. e. alt. reuommirte Hamburg. Cigarr.⸗ 
Fab. a. Gaſtw. u. Priv. Adr. u. I. 3877 2 H. 


ſenden an A. Rösey, 
Hildesheim, Provinz 


Eisler, Hamburg. 


Stern. G. Säle 


20, Wilhelmſtraße 20. 
Große Ipezialitäten-Vorſtellung. 


anz neues Programm, X 
Uhr. Ende 12 Uhr. Entree 20 Pfg. 


Direction: MR. aselewaky, 


‚entralhallen-Theate 
Gentralhallen- Theater. 
Den mando und little Auns, Gymnaſtiſches 
Balance = Potpourri, in einzig daſtehender Vollendung. 
Trio Lepieg, großartigſte Luftnummer der Gegen⸗ 
wart. Bernhard Marx, Humoriſt. Jeaneite 


A ( 
Anfang 8 


Manzoni, Drahtſeil⸗Künſtlerin. The twe 
[Rewell's, excentriſche Reckturner. beron 
Preiss, Thierſtimmen⸗Imitator, Zauberkünſtler, 


Portrait⸗Schnellmaler. Emmi Manzoni. Neck 
ftuhlpyramide, Amma w. Siegmund Kinne, 
Duettiſtn. „Jualtette Lesenut, ameritaniſche 
. Tänzerin. 9 # 7 nh 
8 Uhr. > Kaſſe 
le Nachmittag ½5 Uhr: 5 
Familien Vorſtellung ar 
bei halben Preiſen. 
Centralhallen- Tunnel. 
Großes Freikonzert bis 12 Uhr. 


Stadttheater. 


— Sonabend: er. Figaros Heckel mus _ 


Bellevue- Theater. 


Sonnabend: Zum letzten Male: 

Kleine Prei. rau Leutnant, m 
Oberſt; Dir. Leon Resemann. 

Auf vieljeitigen Wunſch: 


| Cyrano de Bergeraz. 


Abends 7½ Uhr:] Die Maschinenbauer 
Bons ungiltig. von Berlin. 
In Vorbereitung: Benefiz Franz Kirchrer. 
in toller Einfall, er 


Sonntag, 
Nachm. 3ʃ½ Uhr: 
Kleine Preiſe. 


* — 
Concordia - Theater. 
2 alteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. 


Heute Sonnabend, den 25. März, Abends 8 Uhr: 
r Grosse Extra - Vorstellungs. 
Vorletztes Auftreten des jetzigen vorzüglich. Ensembles. 
Nach der Vorſtellung: ereins⸗Tanzkränzchen. 

Morgen Sonntag: 

Frühſchoppen⸗Concert von 12 —2 Uhr. 
- Abends 6½ Uhr: ) 
Grosse Familien - Vorstellung 
(Letztes Auftreten des fetzigen vorzüglichen Ensembles.) 


